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Grundschulkindbetreuung in Konstanz
Workshop am 6. Mai in der Wollmatinger Halle

Sport (ABS) eingerichtet. Außerdem 
erfolgte schon 2019 eine große Eltern-
befragung. Es wurden alle insgesamt 
3.485 Konstanzer Haushalte, in denen 
mindestens ein Kind zwischen vier 
und zehn Jahren lebt, angeschrieben 
und gebeten, an einer Online-Befra-
gung teilzunehmen. Der Rücklauf lag 
bei erfreulichen 37 Prozent und bietet 
damit eine solide Datengrundlage zur 
Einordnung des Betreuungsbedarfs 
an den Grundschulen. Die wesent-
lichen Ergebnisse wurden zusam-
mengefasst und sind auf konstanz.
de zu finden. Im Jahr 2021 wurden 
an allen Konstanzer Grundschulen 
Schulfamilien definiert, die sich aus 
Akteuren der Schule und den Eltern 
zusammensetzen. In gemeinsamen 
Workshops wurde sich zu den The-
men Rahmenbedingungen, Qualität 
und Zusammenarbeit ausgetauscht. 
Anfang dieses Jahrs wurde in Zusam-

menarbeit mit der Fachstelle Kinder- 
und Jugendbeteiligung und translake, 
der externen Prozessbegleitung, eine 
Kinderbeteiligung an fünf Schul-
standorten durchgeführt. Die Vor-
überlegungen und Ergebnisse wurden 
zusammengetragen und sollen jetzt 
in einer weiteren Veranstaltung dis-
kutiert und weitergedacht werden.

Einladung zur Beteiligung
Am Freitag, den 6. Mai, von 15 bis 18 
Uhr, laden Bürgermeister Dr. Andreas 
Osner und das ABS in die Wollmatin-
ger Halle ein. In einem gemeinsamen 
Workshop mit den Schulfamilien, El-
tern von Grundschul- und Kita-Kin-
dern, Kernzeitmitarbeitenden, Ge-
meinderätInnen und interessierten 
BürgerInnen sollen Rahmenbedin-
gungen für die zukünftige Konstanzer 
Grundschulkindbetreuung erarbeitet 
und die Grundlage für ein Konzept 

Die im Koalitionsvertrag der Bundes-
regierung beschlossene Einführung 
des Rechtsanspruchs auf Ganztags-
förderung für Grundschulkinder soll 
zum Schuljahr 2026/2027 in einem 
gestuften Verfahren umgesetzt wer-
den. Zuerst soll der Rechtsanspruch 
für die SchülerInnen der 1. Klassen-
stufe umgesetzt werden. In jedem 
folgendem Jahr kommt eine weitere 
Klassenstufe hinzu, sodass ab dem 
Jahr 2029 ein individueller Rechtsan-
spruch für alle SchülerInnen der Klas-
sen 1 bis 4 greift. 
	 Erste Eckdaten wurden bereits von 
Bund und Land bekannt gegeben. Sie 
sehen einen zeitlichen Umfang der 
geplanten Betreuung von fünf Werk-
tage pro Woche mit acht Stunden pro 
Werktag vor. In den Ferien soll es ma-
ximal eine Schließzeit von insgesamt 
vier Wochen im Jahr geben. Noch fehlt 
jedoch die Verankerung im Landes-
gesetz und somit auch die konkreten 
Rahmenbedingungen, wie es sie be-
reits für die Kitas gibt.
	 Die Stadt Konstanz befindet sich 
bisher in der komfortablen Situation, 
dass die Nachmittagsbetreuung an 
elf Konstanzer Grundschulen pri-
vat organisiert wird. Die Vorstands-
arbeit der Vereine wird ehrenamt-
lich abgedeckt und steht vor großen 
Herausforderungen, da die Aufgaben 
immer umfangreicher werden und 
der Betreuungsbedarf außerhalb der 
regulären Schulzeit der Konstanzer 
Kinder weiter wächst. Um rechtzeitig 
vorbereitet zu sein – idealerweise be-
vor der Rechtsanspruch greift –, hat 
die Stadtverwaltung jetzt schon erste 
Schritte unternommen: So wurde im 
April dieses Jahrs eine Koordinie-
rungsstelle beim Amt für Bildung und 

Dieses Foto entstand im Rahmen einer Kinderbeteiligung an fünf Konstanzer Schulstandorten: Die Kinder sollten u.a. Fotos von ihren Lieblings­
orten in der Schule machen.

bereitet werden. Dabei sollen unter 
anderem Fragen der Finanzierung 
und der Räume sowie die Vorausset-
zungen für mögliche Träger diskutiert 
werden. „Die Stadt Konstanz hat die 
Veränderungen der Betreuungsbe-
darfe für Grundschulkinder auch im 
Zusammenhang mit dem Rechtsan-
spruch vorausschauend im Blick, um 
rechtzeitig ein qualitativ hochwerti-
ges und pädagogisch fundiertes Be-
treuungskonzept anbieten zu können. 
Wir wollen mit allen Beteiligten eine 
gemeinsame Idee entwickeln und den 
weiteren Weg gemeinsam gehen. Da-
rum freue ich mich auf viele Anmel-
dungen und lade herzlich dazu ein, 
mitzumachen“, so Bürgermeister Dr. 
Andreas Osner. Anmelden kann man 
sich unter: eveeno.com/grundschul-
betreuung. Der erste Konzeptentwurf 
soll dann am 28. Juni im Bildungsaus-
schuss vorgestellt werden.

Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote für Kinder 

im Grundschulalter
Der Übergang vom Kindergarten 
in die Grundschule ist ein wich-
tiger Lebensabschnitt für Kinder 
und Familien. Fragen zur Ein-
schulung, inklusiver Unterricht, 
Betreuungsmöglichkeiten für 
Grundschulkinder sowie Unter-
stützung und Hilfsangebote bei 
Schwierigkeiten in schulischen 
Belangen können Eltern und Fa-
milien beschäftigen. Die Stadt 
Konstanz möchte, dass Eltern für 
ihre Kinder die richtigen Bera-
tungs- und Unterstützungsange-
bote finden. Die Beratungsstellen 
bieten viele Möglichkeiten an, 
wie Kinder im schulischen Alltag 
unterstützt und gefördert werden 
können.
	 Mit einem Klick auf der Inter-
netseite www.konstanz.de/bera-
tungsatlas erhalten Eltern einen 
Überblick über Bildung- und Be-
ratungsangebote in der Grund-
schulbildung. Nähere Informa-
tionen gibt es im Amt für Bildung 
und Sport, Koordinationsstelle Bil-
dung und Integration, Bildungsbe-
ratung@konstanz.de, 07531/900 
2954

Konstanzer Fragen
Warum ist auf der alten Rhein­
brücke die Fahrspur Richtung 

Singen teilweise gesperrt?
Im Zuge der Sanierung der alten 
Rheinbrücke im 2019 wurde ein 
neuer Schachtdeckel ausgetauscht.  
Der Schacht dient zur Versorgung 
der verschiedenen Medien und ist 
über die Alte Rheinbrücke im Süden 
verbunden Im Fahrbahnbereich ist 
der neueingebaute Schacht gebro-
chen. 
	 Dies betrifft die stadtauswärtsfüh-
rende Fahrspur Richtung Singen. 
Das städtische Tiefbauamt hat die 
Gefahrenstelle gesichert und ent-
sprechende Abschrankungen an-
gebracht. Die Baufirma, die damals 
den Schacht eingebaut hatte, wurde 
unverzüglich informiert und be-
findet sich in den Vorarbeiten zur 
Auswechslung des Schachts. Die er-
forderlichen Ersatzteile sind bereits 
bestellt. Aktuell verzögern sich die 
Arbeiten allerdings aufgrund von 
Corona-Erkrankung bei den Mitar-
beitern der Baufirma. Kosten kom-
men auf die Stadt keine zu, da die 
Arbeiten im Rahmen der Gewähr-
leistung erfolgen. 

Wollmatingens alter Ortskern ist 
durch historische und ehemals land-
wirtschaftlich genutzte Baustruk-
turen geprägt. Um diese zu sichern 
und städtebaulich verträglich sowie 
qualitätvoll weiterzuentwickeln, hat 
der Gemeinderat am 21. Januar 2021 
den Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan „Ortsmitte Wollma-
tingen“ gefasst. Es wurde daraufhin 
eine Struktur- und Entwicklungs-
analyse mit städtebaulichen und frei-
raumplanerischen Zielen und Maß-
nahmen erarbeitet. Diese wird am 17. 
Mai, ab 19 Uhr, in der Wollmatinger 
Halle vorgestellt.

Stärkung und Erhalt des Ortsbildes 
Bürgerveranstaltung Ortskern Wollmatingen am 17. Mai

	 Die Ergebnisse der Diskussion mit 
den BürgerInnen werden in den Be-
bauungsplan einfließen. Für die Teil-
nahme ist eine Anmeldung bis ein-
schließlich 13. Mai unter konstanz.
de/om-wollmatingen-buergerveran-
staltung erforderlich. Während der 
Veranstaltung gilt Maskenpflicht. 
	 Zudem können die Pläne von 9. Mai 
bis 3. Juni im 5. OG, Verwaltungsgebäu-
de Untere Laube 24, vor den Räumen 
5.27 – 5.28 während der Dienstzeiten 
oder im Internet unter konstanz.de/
bauleitplanung eingesehen und eine 
Stellungnahme abgegeben werden (s. 
auch Bekanntmachung).

Im Rahmen des Aktionszeitraums 
zum Europäischen Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung heißt es am Freitag, 
den 6. Mai, in Konstanz: „Tempo ma-
chen für Inklusion – barrierefrei zum 
Ziel“. Der Beirat und der Beauftragte 
für Menschen mit Behinderung der 
Stadt Konstanz laden von 16 bis 19 
Uhr auf den Augustinerplatz zu einer 
gemeinsamen Aktion ein, um sich 
für ein barrierefreies Miteinander in 
Konstanz einzusetzen. 
	 Die Aktion soll mehr Bewusstsein in 
der Öffentlichkeit dafür schaffen, dass 
jede Barriere die gesellschaftliche Teil-

#updateKonstanzInklusiv: Tempo machen
Aktion zum Europäischen Protesttag

habe und individuelle Mobilität von 
Menschen mit Behinderung verhin-
dert. Vor Ort kann man sich für eine 
inklusive Gesellschaft ohne Barrieren 
stark machen und selbst Erfahrungen 
im „sich Bewegen“ mit einer Behin-
derung durch Konstanz sammeln. 
Dadurch sollen die Hemmnisse im 
Erreichen der Orte mit hoher Aufent-
haltsqualität bewusst gemacht, diese 
hinterfragt und an Lösungen mitge-
dacht werden. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, mit Stephan Grumbt, 
dem städtischen Beauftragten für 
Menschen mit Behinderung, ins Ge-
spräch zu kommen.
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Amtsblatt

Es stand im Südkurier: Die Planungen für das 
Bodensee-Stadion werden auf unbestimmte Zeit 

Schwaketenbad: ein Schwimm-
vergnügen für alle?

Chancen nutzen: Freiflächen-PV 
auf dem Landeplatz!

Volle Schubladen

Finger weg vom noch grünen 
Horn

Dauerbrenner Bodensee-Stadion 

Wir erinnern uns: im Juli 2015 brannte das alte 
Schwaketenbad fast komplett ab, die Presse berich-
tete landesweit. Mehrere Wieder-Eröffnungstermi-
ne konnten aus verschiedenen Gründen nicht ge-
halten werden, schließlich wurde das Familien- und 
Vereinsbad am 1. April 2022 eröffnet. Nach wie vor 
halten wir den Neubau als wichtigen Bestandteil 
der kommunalen Daseinsvorsorge für die richtige 
Entscheidung. Auch die Erweiterung des Bades, mit 
einem zweiten 25-Meter- und einem Kursbecken, 
macht im Hinblick auf die gestiegenen Einwohner-
Innenzahlen in Wollmatingen und die berechtigten 
Ansprüche der Sportvereine Sinn.
	 Aber ist die Schwimmanlage „ein Bad für alle!“, wie 
die Stadt selber im Amtsblatt vom 6. April schreibt? 
Angesichts der neuen Tarife wohl eher nicht. Schon 
2016, als die ersten Projektschritte im Rat definiert 
wurden, wandte sich die Linke Liste gegen eine 
Preispolitik, die satte Erhöhungen und zeitliche 
Staffelungen vorsah. Heute wie damals sind wir der 
Meinung, dass nach der Umwandlung des „Jaköble“ 
in die Bodensee-Therme wenigstens das Schwake-
tenbad dem Anspruch eines „Bürgerbades“ gerecht 
werden sollte. Denn städtische Schwimmbäder sind 
eigentlich ein selbstverständliches Sport- und Frei-
zeitangebot, das sich wirklich alle leisten können 
müssen. Nun kann ein Besuch im Schwaketenbad 
aber richtig teuer werden: 90 Minuten kosten für Er-
wachsene 5,50 € (ermäßigt 4,00 €). Die Tageskarte 
9,50 € (erm. 7,00 €), die Tageskarte für eine Familie 
mit zwei Kindern 24,75 €. Zum Vergleich: im alten 
Bad kostete ein zeitlich unbegrenzter regulärer Ein-
zel-Eintritt 4,70 €. Und wie sieht es für Sozialpass-In-
haberInnen aus? Sie zahlen die Hälfte der regulären 
Tarife, also für drei Stunden beispielsweise 3,80 €.
	 Unser Fazit: Das Schwaketenbad wird angesichts 
dieser Zahlen dem Anspruch, „ein Bad für alle“ zu 
sein, bei weitem nicht gerecht.

LLK-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel: 07531 / 900-2836
E-Mail: LLK@stadtrat.konstanz.de

Der russische Angriff auf die Ukraine hat uns die 
Abhängigkeit von russischem Öl und Erdgas dras-
tisch vor Augen geführt. Das Ziel der Stadt klima-
neutral zu werden hat vor diesem Hintergrund 
zusätzlich an Bedeutung gewonnen. Der künftige 
Energiebedarf wird hauptsächlich durch Strom aus 
erneuerbaren Quellen zu decken sein. Ein schneller 
und konsequenter Ausbau der Photovoltaik ist da-
her dringend geboten. Neben der Bestückung aller 
geeigneten Dächer ist hierfür zwingend der Bau von 
großen PV-Freianlagen erforderlich. Sowohl der Kli-
maschutz wie auch die Reduzierung der Abhängig-
keit von Energieimporten machen die schnelle Er-
schließung der Flächen notwendig.
	 Geeignete Flächen stehen aber auf Grund gesetzli-
cher Rahmenbedingungen auf der Gemarkung der 
Stadt Konstanz nur eingeschränkt zur Verfügung. 
Sie müssen eine entsprechende Größe haben, im Ei-
gentum der Stadt stehen und gut an das Stromnetz 
angeschlossen werden können. Alle diese drei Vo-
raussetzungen erfüllt der Konstanzer Landeplatz. 
Zwar hat der Gemeinderat zunächst die Aufteilung 
der Fläche in ein Gewerbegebiet im nördlichen Be-
reich und eine Fläche zum weiteren Betrieb eines 
Flugfelds beschlossen. Allerdings macht es die aktu-
elle Entwicklung  unabweisbar, diese Entscheidung 
zu überdenken, und die Erstellung einer großen PV-
Freianlage anzugehen. Eine Anlage kann als Beteili-
gungsprojekt für Bürgerinnen und Bürger realisiert 
werden. Auch muss die für Gewerbe bereits jetzt 

Jeder von uns hat diverse Dinge in Schubladen 
liegen, die wir schon lange nicht mehr in den 
Händen gehabt haben. Manchmal freuen wir 
uns, dass wir sie nicht weggeschmissen haben. 
Manchmal jedoch hat sich vieles in unserem Le-
ben verändert und wir brauchen sie nicht mehr. 
So ist es mit vielen Projekten und Vorhaben der 
Stadt Konstanz. Die Kommune steckt viel Geld 
sowie Mann- und Frauenpower in ein Vorha-
ben oder Projekt. Es finden Workshops, Ideen-
wettbewerbe etc. statt, es wird von den Bürgern 
und dem Gemeinderat kritisch hinterfragt, Ver-
besserungsvorschläge eingearbeitet, dann sind 
bestenfalls Alle zufrieden und der Gemeinderat 
beschließt das Projekt. Dann passiert etwas, mit 
dem zu diesem Zeitpunkt niemand gerechnet 
hat: es verschwindet in der Schublade eines Am-

Im Rahmen des Bebauungsplans „Am Horn“ 
(Christiani-Wiesen) sind drei- bis fünfgeschos-
sige Wohnblocks mit 140 Wohneinheiten vor-
gesehen, Wohnraum für über 400 Menschen. 
Die Bebauung der Christiani-Wiesen wird von 
der Stadtverwaltung mit Vehemenz vorangetrie-
ben. Dies steht im Widerspruch zum 2010 vom 
Gemeinderat beschlossenen Flächennutzungs-
plan. Damals wurde festgelegt, dass dieses Gebiet 
nicht bebaut werden soll, da es von hoher land-
schaftlicher Bedeutung ist und man den seena-
hen Stadtraum nicht weiter verdichten will. Im 
Bereich der Christiani-Wiesen erstreckt sich ein 
Grünzug vom Lorettowald zum Seeufer. Die Be-
bauung der Christiani-Wiesen wurde schon im 
Bebauungsplanverfahren Villa Douglas von der 
Bürgerschaft abgelehnt. 
	 Die Umweltprüfung von 2021 stellt fest, dass 
eine Bebauung auf die Schutzgüter Boden, Bio-
tope und Landschaftsbild erhebliche Auswir-
kungen hat. Ein Waldstück mit 35 Bäumen muss 
abgeholzt werden. Wie passt dies zur vom Ge-
meinderat beschlossenen Klimaschutzstrategie? 
BUND und NABU, die Bürgergemeinschaften 
Petershausen und Allmannsdorf-Staad sowie 
Fridays for Future lehnen die Bebauung ab.
	 Die FGL steht hinter der Zielsetzung, ausrei-
chend Wohnraum für alle sozialen Schichten 
zu schaffen. Im „Handlungsprogramm Woh-
nen“ werden über 8000 Wohneinheiten für über 
20.000 Menschen geplant. Die Ziele im Woh-
nungsbau können also auch ohne die Bebauung 
am Horn bzw. Lorettowald erreicht werden.
	 Die Projektplanung „Zukunftstadt Konstanz“ 
enthält innovative Elemente. Sie kann aber in 
Flächen wie Hafner, Siemensgelände, Döbele u.a. 
gleichermaßen umgesetzt werden. Trotz wis-
senschaftlicher Begleitung des Projektes, trotz 
Holzbauweise, trotz Solardächer und grüner Fas-
saden: Versiegelt ist versiegelt, der Landschafts-
raum am Horn – ein Teil unserer Kulturland-
schaft – wird für immer zerstört.

FGL-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2790
E-Mail: gruene-liste@stadtrat.konstanz.de

Klinikverbund stärken

Vor knapp zehn Jahren haben die Städte Kon-
stanz und Singen sowie der Landkreis den Ge-
sundheitsverbund Landkreis Konstanz, kurz: 
GLKN, gegründet. Mit der Bündelung aller me-
dizinischen Kräfte sollte die medizinische Qua-
lität im Landkreis erhöht und die Zukunft der 
Gesundheitsversorgung in kommunaler Hand 
gesichert werden. Die letzten Jahre haben gezeigt, 
dass der Zusammenschluss der Kliniken richtig 
war. Es besteht dennoch dringender Handlungs-
bedarf. Zuletzt hat der Gesundheitsverbund ein 
jährliches Defizit von 20 Millionen Euro einge-
fahren. Die Zukunft der Gesundheitsversorgung 
ist ein Thema, das viele Menschen im Landkreis 
bewegt. Der Entscheidungsprozess muss deshalb 
transparent geführt werden – ohne dass einzelne 
Städte gegeneinander ausgespielt und der Land-
kreis dadurch gespalten wird. Die Erfahrung an-
derer Landkreise zeigt, dass ohne die Einbindung 
von Bürgerinnen und Bürgern oft Gräben entste-
hen, die Jahre nachwirken. Wir sind deshalb da-
von überzeugt, dass die beste Lösung für unsere 
Gesundheitsversorgung nur getroffen werden 
kann, wenn sie auch von einer breiten Mehrheit 
der Bürgerschaft mitgetragen wird.
	 Wir schlagen daher die Einrichtung eines 
Bürgerforums „Zukunft Klinikverbund“ mit 35 
bis 40 zufällig ausgewählten Bürgerinnen und 
Bürger vor. Das Bürgerforum soll ein kleiner 
Querschnitt der Gesellschaft sein und unter-
schiedliche Gruppen des Landkreises abbilden. 
Die Zusammensetzung muss unterschiedliche 
Altersgruppen, die verschiedenen geografischen 
Teile des Landkreises sowie weitere demografi-
sche Merkmale der Gesellschaft im Landkreis 
Konstanz abbilden. Das Bürgerforum könnte die 
unterschiedlichen Optionen zur Zukunft des Kli-
nikverbundes einschließlich der Standortfrage 
zusammentragen, diese untereinander abwägen 
und eine Empfehlung an den Kreistag und den 
Gemeinderat formulieren.

SPD-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2788
E-Mail: info@spd-konstanz.de

Um die Klimaziele zu erreichen und unsere Le-
bensgrundlage zu schützen, müssen wir drin-
gend an vielen Fronten anpacken! Z.B. bei dem 
Ausbau der Photovoltaik (PV), welcher nur schlep-
pend vorankommt. Dazu tragen Kleinteiligkeit 
der Flächen, Flächenmangel und Denkmalschutz 
bei. Wir müssen in neuen Dimensionen denken, 
mutige Entscheidungen treffen, innovative Lö-
sungen finden. Große Flächen müssen her! Was 
ist mit der Überdachung von Parkplätzen und 
Straßen? Die B33 bietet zwischen Gartenstr. und 
Grenzbachstr. Platz für 13.000qm PV. Es gibt aber 
keine größere, einfacher zu nutzende Fläche, als 
den See. Dabei sind PV-Anlagen auf dem Wasser 
durch Reflektionen und Kühlung besonders effi-
zient! Die Technologie ist erprobt und in Deutsch-
land und den Niederlanden im Einsatz.
	 Laut Energienutzungsplan 2018 braucht Kon-
stanz im Jahr 279 GWh Strom, - im Schnitt 32 
MWh Dauerverbrauch. Um diese Leistung in der 
Spitze abzudecken, müsste eine Seefläche von Ca. 
200.000m² mit PV belegt werden, ein Quadrat 
mit einer Seitenlänge von nur 450m. Es ist wenig, 
dafür dass Konstanz sich an einem sonnigen Tag 
komplett selbst versorgen könnte! Die Floating-
PV ist der schnelle und wirtschaftliche Weg, um 
unseren CO2-Footprint massiv zu reduzieren. 
	 Darum beantragten wir die Verwaltung zu prü-
fen: 1) Ob und wie ein solches Vorhaben rechtlich 
umsetzbar ist. 2) An welchen Stellen es rechtlich 
möglich wäre. 3) Ob eine Beteiligung von Nach-
bargemeinden und von Kreuzlingen sinnvoll 
ist. 4) Schnellstmöglich eine Liste mit konkreten 
Flächen (Öffentliche Parkplätze, Bundesstraße, 
Grenzbachtunnel, Kläranlage), dem erwarteten 
Ertrag und einer Grobkalkulation (Kosten + zeit-
liche Umsetzbarkeit) zu erstellen. 
	 Wir erwarten nicht, dass eine Umsetzung im 
Bodensee einfach ist, sehen aber daran das  am 
schnellsten zu hebende Potential, das eine Pio-
nierleistung rechtfertigt.

JFK-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel: 07531 / 900-2835 
E-Mail:info@jungesforumkonstanz.de

Schwimmende Photovoltaik 
könnte Strombedarf decken

Die Beiträge auf dieser Seite werden inhaltlich 
von den Parteien und Gruppierungen im Ge-
meinderat verantwortet.

tes. Und dort bleibt es viele Jahre liegen. Das wohl 
beste Beispiel hierfür sind die Planungen für die 
Marktstätte. Diese wurden im Jahr 2014 sehr auf-
wendig geplant.  Die Pflasterung, die Beleuchtung 
und vieles mehr wurden festgelegt. Dann kamen 
andere Vorhaben, die auch geplant werden muss-
ten und die wichtiger als die Marktstätte waren. 
Auch viele von diesen sind in irgendeiner Schub-
lade verschwunden. Auch diverse Planungen fürs 
Döbele landeten in der Schublade, bis sie über-
holt waren. Wir fragen uns, wie viele Planungen 
eigentlich für die Schublade waren und wie viel 
Geld wir für diese Planungen ausgegeben haben? 
Wie viel Personal wurde intern sowie extern 
hierfür vorgehalten? Wir erzeugen Erwartungen 
in der Bevölkerung und schließlich Unzufrieden-
heit, der wir begegnen müssen. Dazu benötigt es 
Ehrlichkeit. Wir müssen klar kommunizieren, 
was wir uns leisten können und was nicht. Des-
halb sollten nur noch Projekte geplant werden, 
wo auch ein ernsthafter Umsetzungswille be-
steht und die Finanzierung gesichert ist. Das ist 
nachhaltige Finanzplanung!

FW-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel: 07531 / 900-2789
E-Mail: fwk-fraktion@stadtrat.konstanz.de

Aus den Fraktionen
vorgesehene Fläche substantiell erweitert werden, 
da der Bedarf an Gewerbefläche in Konstanz weiter-
hin groß ist und Konstanz bei den Gewerbesteuer-
einnahmen deutlich unter dem Durchschnitt(!) der 
Städte in B-W liegt. Entsprechende Gebäude könn-
ten dann einfach mit PV bestückt werden. Mit die-
ser neuen Nutzung des Landeplatzes könnten zent-
rale Zukunftsaufgaben der Stadt zum Nutzen aller 
angegangen werden.

CDU-Fraktionsbüro 
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel: 07531 / 900-2787
E-Mail: cdu-fraktion@stadtrat.konstanz.de

verschoben. Das ist sehr unbefriedigend, da alle 
Fraktionen sich seit Jahren darin einig sind, dass 
das Bodensee-Stadion nicht einfach so bleiben 
kann, wie es ist, sondern dass es in Richtung 
einer multifunktionalen Veranstaltungsfläche 
entwickelt werden soll, bei der sowohl Open Air- 
als auch Sportveranstaltungen möglich sein sol-
len. Trotz seiner prinzipiellen Einigkeit stellt sich 
der Gemeinderat aber selbst ein Bein, wenn er 
jetzt gar nichts tut und stattdessen auf eine um-
fassende Planung in irgendeiner Zukunft hofft. 
Selbst wenn wir heute eine fertige Planung vor-
legen würden, würden wir noch Jahre brauchen 
bis daraus Wirklichkeit würde. Die Beispiele Dö-
bele, Jungerhalde, Neubaugebiet am Horn usw. 
zeigen es: Diese Dinge brauchen ewig, bis alle 
Einsprüche abgearbeitet sind.      
	 Schon 2011 war klar, dass eine weitere Nut-
zung nur für Sportveranstaltungen keine Zu-
kunft haben würde, sondern dass es in Konstanz 
keinen besseren Platz für Open-Air-Veranstal-
tungen geben würde als eben dieses Bodensee-
Stadion. Gott sei Dank hat ein sympathischer 
Sportverein, der bezeichnenderweise „Pirates“ 
heißt, angefangen in eigener Initiative, das Sta-
dion aufzumöbeln. Geben wir doch auch den 
Open-Air Veranstaltern KoKon, Gute Zeit-Festi-
val und anderen Unternehmen die Möglichkeit, 
dort zu investieren. Der Plan, über den sich alle 
einig sind, könnte damit durch private Initiati-
ven, Schritt für Schritt verwirklicht werden. Das 
wäre schneller als ein noch so schöner Gesamt-
plan, der aber erst alle möglichen Hürden neh-
men müsste.     

FDP-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel: 07531 / 900-2791
E-Mail: fdp-fraktion@stadtrat.konstanz.de
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- Frühzeitige Beteiligung  
der Öffentlichkeit -

Der Gemeinderat der Stadt Konstanz hat am 
28.01.2021 in öffentlicher Sitzung die Auf­
stellung des Bebauungsplans

„Ortsmitte Wollmatingen“

und der Technische und Umweltausschuss 
am 12.04.2022 ebenfalls in öffentlicher Sit­
zung die Durchführung der frühzeitigen Be­
teiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Der Geltungsbereich umfasst den Bereich 
um die Sternengasse bis Radolfzeller Stra­
ße 59 und südlich davon bis Kindlebildstra­
ße Nr. 14, südlich der Kindlebildstraße den 
Bereich ab Nr. 25 bis Kindelbildstraße 7a 
und den Bereich zwischen Engelsteig und 
Radolfzeller Straße. Östlich der Radolfzeller 
Straße sind der Teilbereich „Altes Rathaus/
Feuerwehr“ sowie der Bereich um die Lö­
wengasse bis zum Gemeindezentrum St. 
Martin enthalten. Weiterhin inbegriffen sind 
der bebaute Bereich nördlich des Kennerwe­
ges (Kennerweg 15) bis Kennerweg 9 sowie 
der nördlich der Radolfzeller Straße bebaute 
Bereich bis Radolfzeller Straße 62.

Er umfasst die Flurstücke Nr. 5001, 5002, 
5003/1, 5003/2, 5004, 5005, 5005/1, 
5006, 5007, 5007/1, 5008, 5009, 5010, 
5011, 5011/1, 5012, 5013, 5014, 

BEBAUUNGSPLÄNE DER STADT KONSTANZ

5015, 5016, 5017, 5019, 5019/1, 5039, 
5039/12,5054, 5057, 5058, 5059, 5082, 
5082/3, 5083, 5084, 5085, 5085/2, 5086, 
5087, 5088/2, 5090/19, 5091, 5092, 5093, 
5094, 5094/2, 5095, 5096, 5097, 5098, 
5099, 5100, 5101, 5101/1, 5102, 5102/1, 
5103, 5104, 5104/1, 5105, 5105/1, 5106, 
5107, 5108, 5109, 5111/1, 5112, 5147, 
5147/4, 5148/1, 5150/1, 5150/3, 5151, 
5152, 5153, 5154, 5157, 5157/1, 5157/2, 
5157/3, 5158, 5159, 5165, 5179/1, 5180, 
5181, 5181/1, 5181/2, 5181/3, 5181/4, 

5183, 5184, 5184/1, 5184/2, 5184/3, 
5184/4, 5185, 5212, 5226, 5227, 5227/1, 
5227/2, 5228, 5229, 5230, 5231, 5232, 
5233, 5233/2, 5233/3, 5233/4, 5233/5, 
5233/6, 5233/7, 5234/1, 5234/3, 5234/4, 
5234/5, 5235, 5236, 5237, 5238, 5239/1, 
5239/2, 5239/3, 5240, 5241, 5241/2, 5242, 
5244, 5245, 5246, 5247, 5248, 5248/1, 
5248/2, 5248/3, 5249, 5249/1, 5249/6, 
5251, 5251/1, 5252, 5253, 5253/1, 5254, 
5254/1, 5258/3, 5398 der Gemarkung Kon­
stanz ganz oder zum Teil.

Der räumliche Geltungsbereich ist dem nach­
stehenden Kartenausschnitt zu entnehmen.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans für 
die Ortsmitte von Wollmatingen sollen die vor­
handenen, dörflich geprägten Baustrukturen 
gesichert und städtebaulich verträglich wei­
terentwickelt werden.

Nach § 3 Abs. 1 BauGB werden der Inhalt 
dieser Bekanntmachung sowie die Plan­
unterlagen (bestehend aus einem Bericht 
zur vorgenommenen Struktur- und Entwick­
lungsanalyse, dem Umweltbeitrag mit Grün­
ordnungsplan und einem Übersichtslageplan 
mit dem Geltungsbereich) für die Dauer
vom 09.05.2022 bis einschl. 03.06.2022 
im Amt für Stadtplanung und Umwelt Kon-
stanz, Untere Laube 24, 5. OG, vor den Räu-
men 5. 27 – 5.28
(Ansprechpartner: Frau Kristine Hanke, Zim­
mer 5.02, Tel.: 900-2566 und Herr Oliver Lat­
zel, Zimmer 5.15, Tel.: 900-2533) während 
der dort üblichen Dienstzeiten zur Einsicht­
nahme bereitgehalten. Dabei werden die all­
gemeinen Ziele und Zwecke der Planung, in 
Betracht kommende Planungsalternativen 
sowie die voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung aufgezeigt und erläutert. Darüber 
hinaus können sämtliche o. g. Unterlagen im 
Internet unter dem Link www.konstanz.de/
bauleitplanung eingesehen werden.

Zusätzlich informiert die Stadt Konstanz auf 
einer Abendveranstaltung über die Planung. 
Diese Veranstaltung findet am 17.05.2022 

um 19:00 Uhr in der Wollmatinger Halle 
(Schwaketenstraße 31) statt (siehe auch 
die gesonderte Ankündigung in dieser Aus­
gabe).
Im genannten Zeitraum können Stellung­
nahmen zu der Planung schriftlich, elektro­
nisch (E-Mail: bauleitplanung@konstanz.de) 
oder mündlich zur Niederschrift beim Amt 
für Stadtplanung und Umwelt abgegeben 
werden.

Die Stellungnahmen sollten gegebenenfalls 
die genaue Bezeichnung des betroffenen 
Grundstücks beziehungsweise Gebäudes 
enthalten. Außerdem sollte die volle An­
schrift des Verfassers angegeben werden, 
damit das Ergebnis der Behandlung der Stel­
lungnahmen mitgeteilt werden kann.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht wäh­
rend der genannten Frist abgegebene Stel­
lungnahmen gemäß § 4a Abs. 6 BauGB bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungs­
plan unberücksichtigt bleiben können.

STADT KONSTANZ				  
Uli Burchardt, Oberbürgermeister

Hinweise zum Zutritt aufgrund der aktuellen 
Covid-19-Pandemie
Die aktuellen Zugangsvoraussetzungen zu 
den Verwaltungsgebäuden der Stadtverwal­
tung können auf www.konstanz.de abgeru­
fen werden.

Das Hochwasser von 1999 am Boden-
see ist noch vielen in Erinnerung. Wie 
wichtig ein funktionierender Katast-
rophenschutz ist, hat in jüngster Zeit 
nicht zuletzt die Flutkatastrophe im 
Ahrtal klar gemacht. 

Organisation im Katastrophenfall
Bei akuter Gefahr wie Bränden, Un-
fällen etc. greift die Feuerwehr ein, die 
bei Bedarf von anderen städtischen 
Einrichtungen, wie den Technischen 
Betrieben oder Entsorgungsbetrieben 
sowie anderen Ämtern unterstützt 
wird. Bei Schadensereignissen größe-
rer Dimensionen ruft der Landkreis 
den Katastrophenfall aus, Katastro-
phenschutz ist Ländersache. Die Stadt 
Konstanz untersteht in diesem Fall der 
Unteren Katastrophenschutzbehörde 
des Landkreises. Die Koordinierung 
erfolgt im Landratsamt Konstanz 
(LRA) durch den Katastrophenschutz-
stab. Dieser trifft die Einsatzentschei-
dungen. Die administrativ-organi-
satorische Komponente wird durch 
den Verwaltungsstab gebildet. Der 
Landrat hat die politische Gesamt-
verantwortung. Den Stäben steht eine 
Kommunikationszentrale im LRA 
sowie die Leitstelle in Radolfzell zur 
Verfügung. Darüber angeordnet sind 
die „Höheren Katastrophenschutzbe-
hörden“ bei den Regierungspräsidien 
und die „Oberste Katastrophenschutz-
behörde“ beim Innenministerium. 
	 Auch auf städtischer Ebene be-
stehen ähnliche Strukturen wie im 
LRA. Auf der Feuerwache steht so im 
Rahmen des Umbaus ein vorbereite-
tes Lagezentrum zur Verfügung. Eine 
Kommunikation mit der Schweiz 
findet in der Regel zwischen der Leit-
stelle in Radolfzell und der Leitstelle 
in Frauenfeld statt. Auf der planeri-
schen Seite gibt es enge Abstimmun-
gen mit der Stadt Kreuzlingen, der 
Gemeinde Tägerwilen und dem Kan-
ton Thurgau. 
	 Über den aktuellen Stand des Katas-
trophenschutzes hat die Verwaltung 
auf Anfrage der Fraktionen der FDP, 
CDU und FGL Anfang des Jahres in-
formiert. Das Feuerwehramt (FWA), 
die Entsorgungsbetriebe (EBK), das 
Tiefbauamt, das Bürgeramt und das 
Amt für Stadtplanung und Umwelt 
(ASU) gaben u.a. Auskunft zu den 
nachfolgenden Themen.

Hochwassergefahren: 
Größere Fließgewässer mit ihrem er-
heblichen Gefahrenpotential gibt es in 
Konstanz nicht. Am Konstanzer See
rhein und Bodenseeufer werden des-
halb keine Überflutungsflächen benö-
tigt. Der Bodensee selbst fungiert hier 
wie ein riesiges Regenrückhaltebe-
cken und puffert die Wassermengen 
aus den Zuläufen der verschiedenen in 
den See mündenden Flussbereichen. 
Für kleinere Gewässer existieren im 
Stadtgebiet vereinzelt wasserrechtlich 
genehmigte Rückhalteräume/Regen-
rückhaltebecken (z.B. Giratsmoos, 
Alau/Wollmatingen). Da der Pegel des 
Bodensees langsam ansteigt und über 
die Hochwassergefahrenkarten die 
Überflutungsbereiche definiert sind 
sowie über die Hochwasservorhersa-
gezentrale auch rechtzeitig Informa-
tionen bereitstehen, können zeitnah 
Maßnahmen getroffen werden. Die 
für Konstanz kritische Pegelmarke 
von oberhalb von ca. 5,20 m wurde 
seit 1999 nicht mehr erreicht. 
	 Bei hohen Pegelständen ist es die 

vorrangige Aufgabe der EBK zu ver-
hindern, dass Bodenseewasser in die 
Kanalisation läuft, wodurch die ord-
nungsgemäße Abwasserableitung und 
Abwasserreinigung gefährdet würden. 
Auf Grundlage eines internen Hoch-
wasserschutzplans werden ab einem 
Pegelstand von 4,30 m z.B. Maßnah-
men ergriffen wie das Verschließen 
von seenahen Schächten, Schließen 
von Schiebern und Notüberläufen, bis 
hin zum Sichern des Pumpwerks Bä-
rengraben durch Sandsäcke bei einem 
Pegelstand von 5,60 m.
	 Für HQ100-Flächen (das sind fest-
gesetzte Überschwemmungsgebie-
te, in denen ein Hochwasserereignis 
statistisch einmal in 100 Jahren –
HQ100 – zu erwarten ist) gibt es ent-
sprechende bauliche Restriktionen, 
bzw. wie am Döbele werden Reten-
tionsräume in der Schweiz angelegt 
und Gewässerräume aufgeweitet.

Starkregen: 
Die hydraulische Bemessung von 
ca. 90 % der Hauptsammler und ein 

Großteil des bestehenden Kanalnetzes 
wurden nach den geltenden Bemes-
sungsregeln der 1970er- und 1980er- 
Jahre geplant und gebaut. Ende der 
1990er-Jahre wurde die strengere 
Europäische Norm DIN EN 752 ein-
geführt. Das Kanalnetz der Stadt kann 
in seinen Hauptteilen Starkregener-
eignisse mit der Wahrscheinlichkeit 
einer jährlichen Wiederholung von n 
= 8-10 Jahre ohne großflächiges hyd-
raulisches Versagen ableiten. Die Ab-
laufkanäle werden regelmäßig kont-
rolliert.
	 Im Zusammenhang mit den zu-
nehmenden Starkregenereignissen 
kann es zum Überlaufen der Ge-
wässer und damit zu Überflutungen 
von Kellerräumen bzw. Garagen in 
begrenztem Umfang kommen. Seit 
vielen Jahren werden im Rahmen 
von Renaturierungsmaßnahmen 
(Gewässerentwicklungsplanung) 
Verdolungen so weit als möglich ent-
fernt und neue Räume für Gewässer 
geschaffen (z.B. Hockgraben). Die 
Aufwendungen zu Renaturierun-

gen, Beseitigung von Engstellen und 
die Gewässerunterhaltung werden 
in den nächsten Jahren deutlich zu-
nehmen müssen. Im Zuge der Ge-
wässerentwicklungsplanung und 
der Gewässerunterhaltung sind alle 
Bachläufe im Stadtgebiet im städti-
schen Geoinformationssystem (GIS) 
kartiert worden. Es gibt ein digitales 
Geländemodell (Stand 2005), das 
derzeit aktualisiert wird und dann 
vereinfacht dynamische Hochwas-
ser- und Starkregenereignisse simu-
lieren kann. 

Notunterkünfte: 
Die Stadt betreibt mehrere Notunter-
künfte, die meist jedoch gut ausge-
lastet sind. Bei Brandfällen etc. wird 
mit Hotels zusammengearbeitet. Die 
Kapazitäten sind aber z.B. während 
der Saison begrenzt. Bei größeren 
Katastrophenfällen sollen kurzfris-
tig aufzubauende Behelfsunterkünf-
te (z.B. in städtischen Hallen) zum 
Einsatz kommen. Entsprechende 
Pläne zu den Hallen und der mobi-
len Infrastruktur müssen dafür ent-
wickelt werden.

Alarmierungs- und Informations-
möglichkeiten bei Stromausfall:  
Auf der Wache in der Steinstraße 
ist ein fest eingebauter Stromerzeu-
ger vorhanden. Auch in den neuen 
Feuerwehrhäusern in den Orts-
teilen Dettingen, Dingelsdorf, All-
mannsdorf und Litzelstetten sind 
entsprechende Einspeisemöglich-
keiten vorgesehen. Die Feuerwehr-
häuser werden bei Schadensereig-
nissen personell besetzt und stehen 
der Bevölkerung als Anlaufstelle 
zur Verfügung. Die Information 
der Bevölkerung soll im Schadens-
fall über Warn-Apps, z.B. Nina und 
Katwarn, erfolgen. Die Sirenen wur-
den in Konstanz nach dem Ende 
des Kalten Krieges abgebaut. Um 
sie zur Warnung einzusetzen, muss 
ein komplett neues Netz aufgebaut 
werden. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit von Rundfunkdurch-
sagen oder von Durchsagen über die 
Außenlautsprecher von aktuell drei 
Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr 
Konstanz.
	 Weitere Informationen gibt es unter 
www.konstanz.sitzung-online.de.

Katastrophenschutz in Konstanz
Organisation und Stand der Gefahrenabwehr

Die für Konstanz kritische Pegelmarke für Hochwasser von über 5,20 m wurde seit 1999 nicht mehr erreicht.
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AusbildungsleiterIn, Personal- und Organisationsamt, Bewer­
bungsschluss: 15.05.2022

Projektleitung Nachhaltige Finanzen 2030, Kämmerei: 
23.05.2022

MobilitätsmanagerIn, Amt für Stadtplanung und Umwelt, Be­
werbungsschluss: 29.05.2022

 AUSBILDUNG/
  STUDIUM/FSJ

Wissenschaftliche/r VolontärIn, Bodensee-Naturmuseum, 
Bewerbungsschluss: 08.05.2022

Ausbildung MediengestalterIn für Digital- und Printmedien, 
MediaPrint, Bewerbungsschluss: 08.05.2022

Ausbildung StraßenwärterIn, Technische Betriebe, Bewer­
bungsschluss: 22.05.2022

St äd t i s c he  Veran s t a l tungen
STÄDTISCHE TERMINE 

05.–08.05.	
Urban Art für den Klimaschutz, 10 Rahmen, 
10 KünstlerInnen, 10 Botschaften, 
www.urbanart-gallery.de, Urban Art Galerie,
Unterführung Marktstätte
Fr, 06.05. / 15 Uhr 		
Offene Führungen Mainau Ruhewald, Treffpunkt 
an der Brücke
Fr, 06.05. / 15 Uhr	
Workshop Grundschulkindbetreuung in Konstanz, 
Anmeldung unter https://eveeno.com/grundschul­
betreuung, Wollmatinger Halle
Sa, 14.05. / 17 Uhr	
„Nachgefragt!“ – 6. Lange Nacht der Wissenschaft 
in Konstanz und Kreuzlingen, www.konstanzer-
wissenschaftsnacht.de, verschiedene Standorte
So, 15.05. / 12 – 16 Uhr	
Spielefest Petershausen 2022, Georg-Elser-Platz

SENIORENZENTRUM BILDUNG+
KULTUR 

Fr, 06.05. / 18 Uhr	
Lesung mit Autorin Zsuzsa Bánk zu „Sterben 
im Sommer“, Spenden für Ukrainehilfe erwünscht, 
Anmeldung erbeten, Richental-Saal, Kulturzentrum
Di, 10.05. / 15 Uhr	
Vortrag: Änderungen in der Pflegeversicherung, 
mit Marianne Stumpf, Altenhilfe-Beratung 
und Pflegestützpunkt Stadt Konstanz, Eintritt 
kostenfrei
Do, 12.05. / 17 Uhr	
Vortrag: Die (Heil)kraft des Humors, mit Diplom-
Psychologin Nora Herzog, Eintritt kostenfrei

STÄDTISCHE MUSEEN   

Mi, 04.05. / 19 Uhr	
Thema des Monats „Faszinierende Fremde – 
Die Entstehung völkerkundlicher Sammlungen im 
Zeitalter des Kolonialismus“, Anmeldung 
erforderlich: katharina.schlude@konstanz.de, 
Rosgartenmuseum
Sa, 07.05. / 10 Uhr	
Familien-Workshop „Duftendes Muttertagsge­
schenk“, Anmeldung erforderlich: ines.stadie@
konstanz.de, Rosgartenmuseum
Di, 10.05. / 15 Uhr	
Themenführung „Die einzige Großstadt der Ost­

schweiz – Konstanz und die Schweizer Grenze“, 
Rosgartenmuseum
Di, 10.05. / 15.30 Uhr	
„Kuckuck, ruft’s aus dem Wald“, Veranstaltung 
für Kinder (4-6 Jahre), Anmeldung erforderlich: 
muspaedbnm@konstanz.de, Bodensee-
Naturmuseum
Sa, 14.05. / 14 Uhr	
Familiennachmittag „Die bunte Welt der Schmet­
terlinge“, Bodensee-Naturmuseum
So, 15.05 / 10 Uhr	
Internationaler Museumstag:„Frauen in Konstanz“, 
Kombiführung Museum und Stadtrundgang, 
12 Uhr und 15 Uhr „Wo waren all die Pfaffen? – 
Ein kurzer Stadtspaziergang“, Rosgartenmuseum
So, 15.05. / ab 12 Uhr	
Internationaler Museumstag: Kurzführungen 
„Neozoen – fremde Tiere neu eingebürgert“ und 
„Klimawandel im und am Bodensee“, im halb-
stündigen Wechsel, Bodensee-Naturmuseum
Mi, 18.05. / 19 Uhr	
Thema des Monats „ Der Konstanzer Bildhauer 
Hans Morinck – Spagat zwischen Kunst und 
Handwerk“, Anmeldung erforderlich: katharina.
schlude@konstanz.de, Rosgartenmuseum
Do, 19.05. / 17 Uhr	
Vortrag „Familie Haubentaucher“, Anmeldung 
erforderlich: muspaedbnm@konstanz.de, Boden­
see-Naturmuseum
Bis 05.03.23	
Vogel-Alltag in Konstanz – Aus dem Fotoalbum von 
Blässhuhn, Spatz & Co., Bodensee-Naturmuseum

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER  
 

Fr, 06.05. / 18 – 19 Uhr	
Öffnung Römer-Kastell am Münsterplatz
Mi, 11.05. / 19.30 Uhr	
„ausLese“ mit Schriftsteller Alex Capus, Lese- 
und Gesprächsreihe in der Stadtbibliothek, 
Eintritt 12 € / 10 € ermäßigt, Wolkensteinsaal
Fr, 13.05. / 18 – 19 Uhr 	
Öffnung Römer-Kastell am Münsterplatz
14.05. – 04.09.	
Ausstellung „Zeit-Bilder. Kunst in Konstanz 1945 
bis 1965“, Städtische Wessenberg-Galerie
Bis 03.07. 	
Doppelausstellung Fotografie: Miron Zownir. 
Berlin/New York & Wolfgang Schulz. Live/Life, 
Turm zur Katz

PHILHARMONIE KONSTANZ   
 

Fr, 06.05. / 19.30 Uhr	
9. Philharmonisches Konzert – Tanz auf dem 
Vulkan, Konzil
Sa, 14.05. / 19.30 Uhr	
Bruckner V, Konstanzer Münster
So, 15.05. / 18 Uhr	
Kammerkonzert – Nana de Sevilla, Kultur-
zentrum K9

KINDERKULTURZENTRUM KIKUZ 

Das KiKuZ-Programm von Mai bis Juli 2022 ist 
online! Anmeldung unter konstanz.feripro.de.

MUSIKSCHULE KONSTANZ

So, 08.05. / 11 Uhr		
Muttertagskonzert JBOK, Konzertmuschel
So, 15.05. / 17 Uhr	
Klang und Raum, Trompetenensemble der 
Musikschule, St.Stephan
15.05. – 31.10.	
Ausstellung mit Lithographien von Frederick
Bunsen, Foyer Musikschule
Do, 19.05. / 18 Uhr	
Frühjahrskonzert mit verschiedenen Ensembles 
der Musikschule, Grundschule Sonnenhalde
Sa, 21.05. / ganztägig
Tag der offenen Tür

THEATER KONSTANZ   
 

Do, 05.05. / 10 Uhr	
bodybild, von Julia Haenni, Stadttheater
Do, 05.05. / 20 Uhr	
The Black Rider, Musical von W.S. Burroughs, 
T. Waits u. R. Wilson, Stadttheater
Fr, 06.05. / 19.30 Uhr	
The Black Rider, Musical von W.S. Burroughs,
 T. Waits u. R. Wilson, Stadttheater
Sa, 07.05. / 18 Uhr	
Kidsclub: Welt steht Kopf, Werkstatt
Sa, 07.05. / 20 Uhr	
The Black Rider, Musical von W.S. Burroughs, 
T. Waits u. R. Wilson, Stadttheater
So, 08.05. / 15 Uhr 	
Kidsclub: Welt steht Kopf, Werkstatt
So, 08.05. / 20 Uhr	
The Black Rider, Musical von W.S. Burroughs, 

T. Waits u. R. Wilson, Stadttheater
Mi, 11.05. / 20 Uhr	
bodybild, von Julia Haenni, Stadttheater
Sa, 14.05. / 20 Uhr	
bodybild, von Julia Haenni, Stadttheater
Sa, 14.05. / 20 Uhr	
Premiere: Feuersturm, Werkstatt
Mo, 16.05. / 22 Uhr	
vollMond: Wo mein Herz zuhause ist, Groschen-
roman und Schlagerherrlichkeit, Werkstatt
Di, 17.05. / 20 Uhr	
Feuersturm, Werkstatt
Do, 19.05. / 20 Uhr	
Kurz vor Kuss, von und mit Jonas Pätzold, Werkstatt

BODENSEE-SCHIFFSBETRIEBE  

So, 08.05. / 10.30 & 15 Uhr 	
Muttertagsfahrt – Rundfahrt mit Mittagessen, 
ab Hafen Konstanz 
So, 22.05. / 11.40 Uhr 		
Spargelgenuss – Rundfahrt mit Spargel-Menü,
ab Hafen Konstanz
	
VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 

Mi, 04.05. / 20 Uhr	
Schnupperkurs Floor-Barre Workout
Mi, 04.05. / 20 Uhr	
Zumba Fitness
Do, 05.05. / 17 Uhr	
Digitalfotografie für Anfänger
Do, 05.05. / 08.45 Uhr	
Spanisch B1 ab Lektion 5, online
Do, 05.05. / 18 Uhr	
Chinesisch B1/B2, online
Do, 05.05. / 19.20 Uhr	
Bodyfit
Do, 05.05. / 19.20 Uhr	
Piloxing, Konstanz
Sa, 07.05. / 9 Uhr	
Ukulele Kurs für Anfänger, Lake Music School
07. & 14.05. / 9 Uhr	
Wie toll sind Teams tatsächlich? Über Vorzüge 
und Fallstricke von Teamarbeit, Kurs mit Gerlinde 
Amschl, gratis für ehrenamtliche Konstanzer 
Vereinsvorstände, online
Sa, 07.05. / 10 Uhr	
Selbstverteidigung für Mädchen von 8-13 Jahren, 
Champion Kampfkunst & Crossfight
So, 08.05. / 10 Uhr	

Selbstverteidigung für Frauen, Champion 
Kampfkunst & Crossfight
So, 08.05. / 19 Uhr	
Schnupperkurs Ballett II für fortgeschrittene 
Erwachsene
So, 08.05. / 16 Uhr	
Mit Hebamme und Bader durch das Konstanzer 
Mittelalter, Stadtrundgang mit Ulrich Büttner,
begrenzte Teilnehmerzahl
Di, 09.05. / 9 Uhr	
Fotobuch erstellen am PC
Mo, 09.05. / 18 Uhr	
Farsi A1 mit leichten Vorkenntnissen, online
Mo, 09.05. / 19.30 Uhr	
Vortrag mit Ulrich Büttner: Das Oktoberfestattentat 
von 1980 und der deutsche Rechtsterrorismus
Di, 10.05. / 17.30 Uhr	
Rumänisch A2, online
Di, 10.05. / 18 Uhr	
Englisch A2.1 Lektion 5+6
Di, 10.05. / 18.30 Uhr	
Englisch Conversation B2
Di, 10.05. / 16.30 Uhr	
Pilates Schnuppertermin & Kurs für Neugierige & 
Wiedereinsteiger
Di, 10.05. / 19.30 Uhr
Vortrag mit Golli Marboe: Der Papageno-Effekt – 
Suizid braucht einen gesellschaftlichen Diskurs
Mi, 11.05. / 19.15 Uhr	
Brasilianisches Portugiesisch A1 für Anfänger
Do, 12.05.22 /19.30 Uhr	
Vortrag mit Valentin Ade: Politische Verhandlungen 
besser verstehen
Sa, 14.05. / 9 Uhr	
Dot Painting – Kunstwerke mit der Punktetechnik 
gestalten, Konstanz Filz & Co
Sa, 14.05. / 16 Uhr	
Klezmer für alle!
Mo, 16.05. / 19.40 Uhr	
Russisch A1 für Anfänger
Di, 17.05. / 19.30 Uhr	
Vortrag mit Dr. Lisa Federle: Auf krummen Wegen 
geradeaus. Die Geschichte einer selbstbewussten 
und erfolgreichen Frau

BODENSEEFORUM

Das Bodenseeforum ist in der Regel nicht selbst 
Veranstalter. Zur Veranstaltungsübersicht: 
www.bodenseeforum-konstanz.de/aktuell/ 
veranstaltungen/

  KULTUR 

Derzeit keine offenen Stellen.

  SOZIALES

SozialpädagogInnen / SozialarbeiterInnen, Soziale Dienste, 
Sozial- und Jugendamt, Bewerbungsschluss: 15.05.2022

Einrichtungsleitung 100 %, Kindertagesstätte Rebberg, Sozial- 
und Jugendamt, Bewerbungsschluss: 15.05.2022

SozialpädagogInnen / SozialarbeiterInnen, Schulsozialarbeit, 
Sozial- und Jugendamt, Bewerbungsschluss: 31.12.2022

ErzieherInnen, Sozial- und Jugendamt, Bewerbungsschluss: 
31.12.2022

  TECHNIK

IngenieurIn oder ElektrotechnikerIn, Hochbauamt, Bewer­
bungsschluss: 15.05.2022

LandschaftsplanerIn, Amt für Stadtplanung und Umwelt, Be­
werbungsschluss: 29.05.2022

  VERWALTUNG

MitarbeiterIn im Bürgerbüro, Bürgeramt, Bewerbungsschluss: 
08.05.2022

D ie  S t ad t  z u m S ee  hat  v ie le  sc höne  S t e l le n
Stellenangebote der Stadt Konstanz sowie der städtischen Eigenbetriebe

JOBS & 
AUSBILDUNGSPLÄTZE 
www.konstanz.de/karriere

Unsere Stellenangebote verstehen sich (m/w/d).# S c h ö n e Ko n s t a n z e r S t e l l e n

Aktuelle Ausschreibungen

Faunistische Untersuchungen
Avifauna, Reptilien, Falter – Heimat Hafner
Fristablauf: 16.05.2022

Faunistische Untersuchungen
Fledermäuse – Heimat Hafner
Fristablauf: 16.05.2022

Aktuelle Sitzungstermine 
04.05. – 18.05.2022

Terminübersicht und Sitzungsvorlagen: 
www.konstanz.sitzung-online.de

MEIN KONSTANZ-APP
KOSTENLOS ALLES AUS UNSERER 
STADT IN EINER HAND.

instagram.com/stadt.konstanz

twitter.com/stadt_konstanz

facebook.com/stadt.konstanz/

Ausbildung GärtnerIn, Fachrichtung Garten- und Landschafts­
bau, Technische Betriebe, Bewerbungsschluss: 12.06.2022

Freiwilliges Soziales Jahr, Konstanzer Schulen, ab September 
2022, 30 Plätze, BewerberInnen sollten zwischen 16 und 26 
Jahren alt sein, weitere Infos unter 07531 900-2903 oder per 
Mail lena.hommel@konstanz.de

Freiwilliges Soziales Jahr, Seniorenzentrum Bildung + Kultur, 
ab September 2022, weitere Infos unter 07531 / 918 9834 
oder per Mail an seniorenzentrum@konstanz.de

Öffentliche Bekanntmachungen auf  
konstanz.de, unter anderem:
39. Änderung Flächennutzungsplan Nördlich 
Hafner – Aufstellung und frühzeitige Beteili­
gung, Bebauungsplan Hafner Nordwest – Auf­
stellungsbeschluss mit frühzeitiger Beteiligung, 
Bebauungsplan Weiherhof-Nord, 5. Änderung 
Veränderungssperre, Bebauungsplan Kegel­
stützen, 2. Änderung, Offenlage, Bebauungs­
plan Kegelstützen, 2. Änderung, Verlängerung 
Veränderungssperre, Ausschreibung nach 

Do, 05.05. / 16 Uhr	
Gemeinderat/Stiftungsrat, hedicke's 
Terracotta
Mi, 11.05. / 16 Uhr	
Sondersitzung Haupt- und Finanzaus­
schuss, hedicke's Terracotta
Do, 12.05. / 16 Uhr	
Abwasserausschuss Konstanz – 
Kreuzlingen – ARV östlicher Bodanrück 
– AV Tägerwilen-Gottlieben, 
EBK Betriebsgebäude Sitzungsraum 
E 12
Di, 17.05. / 16 Uhr	
Wirtschaftsausschuss, hedicke's 
Terracotta
Mi, 18.05. / 17 Uhr	
Internationales Forum, hedicke's 
Terracotta
Mi, 18.05. / 18.30 Uhr	
Ortschaftsrat Dettingen-Wallhausen, 
Bürgersaal Rathaus Dettingen

INFOVERANSTALTUNG AM 12. MAI, 19 UHR 

Wollmatinger Halle
•  neuester Stand des städtebaulichen Rahmenplans
•  aktuelle Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt Hafner KliEn
•  Bebauungsplanverfahren für den ersten Bauabschnitt

dem Agrarstrukturverbesserungsgesetz April 
2022, Wahlergebnis der Wahl der Jugend­
vertretung am 24.03.2022, Bebauungsplan 
Amalienstraße Frühzeitige Beteiligung, 
Haushaltssatzung der Stadt Konstanz für 
das Haushaltsjahr 2022, Umweltschutz- und 
Polizeiverordnung, Wirtschaftsplan 2022 der 
Spitalstiftung Konstanz mit den Teilbereichen 
Kernstiftung und Pflegeeinrichtungen, Bebau­
ungsplan Falkengasse erneute Beteiligung 
und Offenlage.

Die „Mein Konstanz“-App ist ein prak-
tischer Alltagsbegleiter. Hier bekommt 
man alle Informationen in einer App – 
natürlich gratis. www.stadtwerke-
konstanz.de/app

www.twitter.com/stadt_konstanz
www.facebook.com/stadt.konstanz
www.instagram.com/stadt.konstanz
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Mit Konstanz haben nun insgesamt 
neun Städte und drei Landkreise vom 
Land für vorbildliche Radverkehrs-
förderung die Auszeichnung „Fahr-
radfreundliche Kommune“ erhalten. 
Besonders in Konstanz könne man 
heute zum Beispiel auf der Fahrrad-
brücke über den Rhein schon sehen, 
dass sich immer mehr Menschen für 
das Fahrrad entscheiden, so Verkehrs-
staatssekretärin Elke Zimmer. Die 
Stadt Konstanz hat es geschafft, den 
Radverkehrsanteil bei Wegen inner-
halb der Stadt von 24 % (2007) auf 34 
% (2018) zu erhöhen. Werden Pend-
lerverkehre außer Acht gelassen, liegt 
der Radverkehrsanteil in Konstanz 
mehr als dreimal höher als im Lan-
desdurchschnitt. 
	 Konstanz erhält als erste Kommu-
ne überhaupt für die herausragende 
Radverkehrsförderung die 2020 ein-
geführte Landesauszeichnung in Sil-
ber. Uli Burchardt, Oberbürgermeister 
der Stadt Konstanz, sieht den Erfolg 
der Radverkehrsförderung nicht zu-
letzt im guten Zusammenspiel von 

Konstanz erhält Auszeichnung „Fahrradfreundliche Kommune“
Stadt erhält als erste Kommune die Landesauszeichnung in Silber

Verwaltung, Politik und Bürgerschaft: 
„Die Menschen in Konstanz fahren 
gerne, viel und immer öfter Fahr-
rad. Diese Entwicklung fördern wir 
als Verwaltung und als Gemeinderat 
ganz gezielt. Wir dürfen und werden 
uns auf dem bisher Erreichten aber 
nicht ausruhen. 2035 möchten wir als 
Stadt weitgehend klimaneutral sein. 
Um das zu schaffen, müssen wir wei-
ter an der Verkehrswende arbeiten – 
und da ist das Fahrrad eben eine ganz 
zentrale Säule."
	 Überreicht wird die Landesauszeich- 
nung „Fahrradfreundliche Kommu-
ne“ im Rahmen des Radkongresses 
am 1. Juni 2022 im Kongresszentrum 
Rosengarten in Mannheim. Neben 
dem Zertifikat bekommen die Städte 
ein Fahrradzählgerät, an dem die po-
sitive Entwicklung des Radverkehrs 
abgelesen werden kann.

Zur Auszeichnung
Mit dem Zertifikat „Fahrradfreund-
liche Kommune“ werden seit 2011 
Städte, Gemeinden und Landkreise 

Aktuelle Situation in den Kitas
Fachkräftemangel ist in Konstanz angekommen

Mit fehlenden Fachkräften in den 
Kitas haben andere Kommunen 
schon länger zu kämpfen, in Kon-
stanz wird es nun in diesem Jahr 
deutlich spürbar – zum Leidwesen 
vieler Eltern: Aktuell sind träger-
übergreifend insgesamt 80 Vollzeit-
stellen für ErzieherInnen unbesetzt. 
Das führt dazu, dass 150 Plätze für 
Kinder über drei Jahren und 20 Plät-
ze für Kinder unter drei Jahren nicht 
angeboten werden können, obwohl 
die räumlichen Kapazitäten vorhan-
den sind. So kann in der Kita Grenz-
bach nur eine Gruppe angeboten 
werden, obwohl die Kita Kapazitäten 
für insgesamt vier Gruppen hätte – 
aber es fehlt das Personal für die Be-
treuung der Kinder.
	 „Es ist eine dramatische Situation, 
wir haben in den letzten Jahren viel 
in den Ausbau der Kindertagesbe-
treuung investiert. Das alles steht und 
fällt mit der Frage, ob und wann wir 
das notwendige Personal dafür fin-
den“, so Alfred Kaufmann, Leiter des 
Sozial und Jugendamtes. Denn der 
Fachkräftemangel trifft auf die oh-
nehin schon angespannte Situation 
in der Kinderbetreuung, bei der in 
den letzten Jahren im Schnitt rund 
200 Kindern, sowohl im Krippen- als 
auch im Kindergartenalter, zu Beginn 
des Kindergartenjahres kein Betreu-
ungsplatz angeboten werden konnte 
– trotz großer Investitionen und Aus-
baubemühungen der Stadt Konstanz. 
„Ich betrachte die Situation in der 
Kinderbetreuung mit großer Sorge. 
Wir investieren sehr viel, um Plätze 
für alle Kinder zur Verfügung zu stel-
len. Wir müssen aber auch bezahlba-
ren Wohnraum für das dazu notwen-
dige Personal schaffen, denn neues 
Personal braucht neuen Wohnraum. 
Solchen Wohnraum schaffen wir 
zum Beispiel mit dem Projekt Junger-
halde-West. Es muss jedem klar sein: 
Wer solche Projekte verhindert, ver-
hindert damit auch Kita-Plätze“, so 
Oberbürgermeister Uli Burchardt.
	 Gründe für die fehlenden Betreu-
ungsplätze sind aber auch zum ei-
nen wachsende Betreuungsbedarfe, 
insbesondere für Ganztagesplätze 
seitens der Eltern, und zum ande-
ren steigende Kinderzahlen. Für das 
kommende Kindergartenjahr, das 
am 1. September beginnt, sind es 85 
Kinder (Stichtag 1. März) mehr als im 
vergangenen Jahr, die für einen Be-
treuungsplatz angemeldet wurden 
– das entspricht der Größe einer vier-

gruppigen Kita und 12 zusätzlichen 
ErzieherInnen. Hinzukommt, dass 
dieses Jahr weniger Kinder aus dem 
Kindergarten in die Schule wechseln, 
und auch die Vorverlegung des Stich-
tages zur Einschulung beeinflusst die 
Situation ungünstig. 

Vergabe der Kita-Plätze ist 
angelaufen 
Nach jetzigem Stand können rein 
rechnerisch von insgesamt 1269 Kin-
der rund 380 Kinder unter 3 Jahre 
und 300 Kinder über 3 Jahre nicht 
versorgt werden (Stand 19. April 
2022). Diese Zahl wird sich noch im 
Laufe des Jahres relativieren, durch 
Wegzüge, nicht stattgefundene Zu-
züge von Familien oder Unschärfen 
durch Einrichtungswechsel der Kin-
der. Bis zum Sommer wird es darum 
voraussichtlich vier Vergaberunden 
geben. Das Vergabeverfahren ist 
auch bereits angelaufen und die ers-
ten Zusagen werden ab Anfang Mai 
verschickt – viele Eltern werden aber 
zunächst auf die Nachrückverfahren 
vertröstet werden müssen. Kaufmann 
wendet sich mit einer Bitte auch an die 
Eltern: „Wir wissen, was das für die 
Familien bedeutet, und wir können 
die Frustration verstehen. Wir hän-
gen uns rein, aber müssen die Eltern 
dennoch um Geduld bitten und bit-
ten, von Nachfragen beim Sozial- und 
Jugendamt abzusehen. Beschwerden 
und Klagen – wovon wir jede einzelne 
sehr ernst nehmen – kosten uns wich-
tige Ressourcen, die wir für die Bewäl-
tigung der vor uns stehenden Aufgabe 
benötigen.“

Stadt geht das Problem Fachkräfte-
mangel offensiv an
Im Rahmen einer Strategiegruppe 
Fachkräfte geht die Stadt das Pro-
blem gemeinsam mit Vertretern 
aller Träger in Konstanz und der 
Elternschaft offensiv an. Im Mai 
folgt zudem eine Ausschreibungsof-
fensive mit Öffentlichkeits-Kampa-
gne, es startet eine Kooperation mit 
dem Bildungswerk der Baden-Würt-
tembergischen Wirtschaft und der 
Bundesagentur für Arbeit – Zentra-
le Auslands- und Fachvermittlung 
(ZAV) in den Sommerferien: Im 
Rahmen dieser Kooperation werden 
12 Stellen in Spanien ausgeschrie-
ben. Auch auf Landesebene im Rah-
men des Städtetages hat die Stadt 
Konstanz mit anderen Kommunen 
einen Vorstoß initiiert.

Klima mitgestalten in Stadelhofen 
Tag der Städtebauförderung 2022

Am Samstag, 14. Mai, findet deutsch-
landweit der „Tag der Städtebauförde-
rung“ statt – die Stadt Konstanz betei-
ligt sich mit einer Veranstaltung im 
Sanierungsgebiet „Stadelhofen“. Unter 
dem Motto „Klima mitgestalten in Sta-
delhofen“ werden in der Schweden-
schanze klimarelevante Themen mit 
dem sozialen Miteinander verknüpft.
	 Für Groß und Klein wird der Tag in-
formativ, verspielt und nachhaltig. Ne-
ben Bastelaktionen und Spielen zum 
Thema Klimaschutz für die Kinder 
im Park der Villa Wessenberg, können 
sich die Erwachsenen an verschiede-
nen Ständen von 11 bis 15 Uhr unter 
anderem über Fördermöglichkeiten 
zu Modernisierungsmaßnahmen 
und altersgerechtem Wohnen bera-
ten lassen, das digitale Wissens- und 
Planungstool LexiKON: „Smart Wach-
sen“ austesten, sich zu den Projekten 

von Smart City, der Städtebauförde-
rung und über die Klimaschutzstrate-
gie informieren sowie mit dem Fahr-
radgenerator Musik aus einem Radio 
erklingen lassen. Außerdem können 
am Spielplatz Kreuzlinger Straße zu 
dessen zukünftiger Gestaltung Ideen 
und Wünsche eingebracht werden.
	 Als besonderes Highlight macht 
das „Sanierung(s)Mobil“ von „Zu-
kunft Altbau“ in Stadelhofen Halt. 
Dort werden die wichtigsten Aspekte 
der energetischen Gebäudesanierung 
anschaulich visualisiert und Infos so-
wie kostenfreie Erstberatungen durch 
einen Energieberater der Stadtwerke 
angeboten. Dadurch bietet sich für Im-
mobilieneigentümerInnen die Chan-
ce, sich kompetent und umfassend zur 
energetischen Sanierung beraten zu 
lassen sowie sich über die finanzielle 
Förderung des Bundes zu erkundigen.

	 Bürgermeister Karl Langensteiner-
Schönborn wird um 11 Uhr vor Ort 
sein, um die Veranstaltung zu eröff-
nen und die BesucherInnen zu be-
grüßen. Weitere Informationen unter: 
www.konstanz.de\TDS2022 und 
unter www.tag-der-staedtebaufoerde-
rung.de.

Erste kleinere Maßnahmen auf dem Stephansplatz: Im Vorfeld der Neugestaltung des 
Stephansplatzes werden erste kleinere bauliche Maßnahmen durchgeführt. So wurden nun 
acht Bänke auf der Südseite der St. Stephanskirche und unter den bestehenden Bäumen 
auf der Ostseite aufgestellt. Außerdem wurden bereits durch stellenweise Entsiegelung die 
Bedingungen für die Bäume auf dem Platz verbessert. 

mit einer vorbildlichen Radverkehrs-
förderung ausgezeichnet. Nachweisen 
müssen die antragstellenden Kommu-
nen unter anderem konkrete konzep-
tionelle Grundlagen, eine gut entwi-
ckelte Infrastruktur sowie Aktivitäten 
im Bereich Kommunikation und Ver-
kehrssicherheit. Auch die Ausstattung 
der Radverkehrsförderung mit Geld 
und Personal fließt in die Bewertung 
ein. Weitere Informationen zur Aus-
zeichnung „Fahrradfreundliche Kom-
mune“ gibt es unter www.aktivmobil-
bw.de.

Am Montag, dem 2. Mai 2022, jährt 
sich die Konstanzer Resolution zum 
Klimanotstand zum dritten Mal. 
Mit dem Beschluss 2019 gestand 
die Stadt ein, dass es mit den Kli-
maschutzbemühungen noch nicht 
schnell genug vorangeht. Um die ge-
meinsamen Anstrengungen deutlich 
zu intensivieren, wurden in Folge 
zahlreiche Sofortmaßnahmen um-
gesetzt, u.a. die Bildung einer Task-
force, die Schaffung von Stellen in 
klimaschutzrelevanten Bereichen so-
wie der Beschluss einer Solarpflicht 
bei Neubauten. Darüber hinaus kon-
zentrierte sich die Stadt zunächst auf 
eine Maßnahmensammlung aus ver-
schiedensten klimaschutzrelevanten 
Bereichen von Verwaltung und Be-
teiligungen. Von diesen Maßnahmen 
konnte ein Großteil inzwischen um-
gesetzt werden. 
	 Schnell wurde jedoch klar, dass 
es ein systematischeres Vorgehen 
braucht, um als Stadt schnellstmög-
lich klimaneutral zu werden. Daher 
wurde die Verwaltung im Juli 2020 
beauftragt, mit Unterstützung durch 
das Heidelberger Institut für Ener-
gie- und Umweltforschung (ifeu) 
eine Klimaschutzstrategie auszu-
arbeiten, die den Weg und die not-
wendigen Maßnahmen in Richtung 

Zwischenruf aus dem Klimanotstand
OB Uli Burchardt fordert mehr Mut zum Klimaschutz von Bund und Land

einer weitgehenden Klimaneutrali-
tät bis 2035 darlegt. Diese Strategie 
wurde im November 2021 vom Ge-
meinderat beschlossen und sieht 61 
Maßnahmen vor, mit denen Kons-
tanz seine Klimaschutzziele errei-
chen kann. Ein Großteil der Maß-
nahmen soll 2022 bereits auf den 
Weg gebracht werden.
	 Nach wie vor sieht sich die Stadt 
beim Klimaschutz aber auch mit 
Hindernissen konfrontiert. An-
lässlich des dritten Jahrestags der 
Klimanotstandsresolution fordert 
Oberbürgermeister Uli Burchardt 
daher auf Landes- und Bundesebe-
ne ein, mehr Klimaschutz zu wa-
gen. Mit einem Brief wendet er sich 
an die relevanten Bundesministe-
rien, die baden-württembergische 
Landesregierung, klimapolitische 
SprecherInnen der Bundestags-
Fraktionen sowie Konstanzer Bun-
destags- und Landtagsabgeordnete, 
den Deutschen Städtetag und den 
Städtetag Baden-Württemberg, 
die Oberbürgermeister der klima-
aktiven und benachbarten Städte 
in Baden-Württemberg (Freiburg, 
Friedrichshafen, Heidelberg, Lud-
wigsburg, Mannheim, Radolfzell, 
Singen, Stuttgart, Tübingen) sowie 
den Verband kommunaler Unter-

nehmen e.V. Landesgruppe Baden-
Württemberg.
	 Konstanz hat mit der Klimaschutz-
strategie erfolgreich den Weg zur 
weitgehenden Klimaneutralität bis 
2035 eingeschlagen. OB Burchardt 
verweist in seinem Schreiben dar-
auf, dass die Stadt alleine jedoch in 
vielen Bereichen nicht weiterkommt. 
Denn trotz ihrer ambitionierten Kli-
maschutzbemühungen, werden die 
Kommunen bei der Umsetzung aus-
gebremst, da diese maßgeblich von 
den von Bund und Ländern zu ver-
einbarenden ordnungsrechtlichen 
und wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen abhängt. „Wir müssen noch 
schneller werden, agiler werden, 
uns besser vernetzen und regula-
torische Hemmnisse jetzt beseiti-
gen“, so der Wunsch des Konstanzer 
Oberbürgermeisters. Dazu sieht er 
die Notwendigkeit, Klimaschulden 
in angespannten Haushalten zu er-
möglichen und Klimaschutz als Kon-
junkturpaket zu begreifen, um den 
wirtschaftlichen Aspekt nicht außer 
Acht zu lassen. Als weitere zu klären-
de Punkte nennt OB Burchardt u.a. 
Denkmalschutz und Naturschutz, 
die fehlende rechtliche Grundlage 
für eine Nahverkehrsabgabe sowie 
eine PV-Pflicht im Bestand. 
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In der konstituierenden Sitzung der 
ersten Jugendvertretung der Stadt 
Konstanz am 12. April stand neben 
der Verpflichtung zur gewissenhaften 
Erfüllung der Amtspflichten auch die 
Wahl des Vorstandes auf der Tages-
ordnung: Zum 1. Vorsitzenden wurde 
Khaled Badawi und zur 2. Vorsitzen-
den Lisa Mittelstaedt gewählt. Die 
Schriftführung übernimmt künftig 
Robin Christoph Isak und die Rech-
nungsführung Youri Tzschetzsch. 
In den nächsten Sitzungen wird nun 
eine eigene Satzung bzw. Geschäfts-
ordnung erstellt und in Absprache 
mit der Stadtverwaltung festgelegt, in 
welchen Gremien die Jugendvertre-
tung zukünftig vertreten sein wird. 
Geplant ist zunächst eine Teilnahme 
am Jugendhilfeausschuss, am Bil-
dungsausschuss und am Präventions-
rat sowie im Vergabe- und Fachbeirat 
Jugendfetenraum im Neuwerk und 
Arbeitskreis Spiel- und Freiräume. Ob 
weitere Ausschüsse hinzukommen, 
wird noch diskutiert.
	 In der ersten offiziellen Sitzung 
am Montag, den 25. April, wurde 
die Besetzung der Arbeitsgruppen 
(AG) entschieden. Es wird eine AG 

Die erste Jugendvertretung der Stadt Konstanz nimmt ihre Arbeit auf
Ausblick auf die bevorstehende Amtszeit

Freizeit, eine AG Digitalisierung an 
Schulen und eine AG Vernetzung 
der SchülerInnen der weiterfüh-
renden Schulen geben. Diese The-
men hatten sich im Februar bei den 
Schulthementagen als Auftrag der 
Konstanzer Jugendlichen an die 
Jugendvertretung herauskristalli-
siert. Die Treffen der Arbeitsgrup-
pen finden gesondert statt. Wer sich 

Ein einzelner „Coffee-to-Go“-Becher 
wäre nicht das Problem – 2,8 Milliar-
den Einwegbecher, die laut Umwelt-
bundesamt jährlich in Deutschland 
entsorgt werden, sind es dagegen 
schon. Einwegverpackungen für Spei-
sen und Getränke, egal ob aus Plastik 
oder aus angeblich nachhaltigen, weil 
nachwachsenden Rohstoffen, landen 
trotz hohem Energieaufwand zur 
Produktion und meist langen, CO2-in-
tensiven Transportwegen nach kurzer 
Nutzung in öffentlichen Mülleimern, 
damit im Restmüll, und werden ver-
brannt. 
	 Doch es verändert sich etwas, der 
Trend geht zum ressourcenschonen-
den Mehrweg. Die Konstanzer gastro-
nomischen Betriebe haben schon früh 
Eigeninitiative gezeigt, mittlerweile 
sind bereits verschiedene Mehrweg-
angebote für die Getränke und Mahl-
zeiten im Einsatz. Auch die Nachfrage 
nach Mehrwegverpackungen durch 
die Verbraucherinnen und Verbrau-
cher steigt. Begleitet und geleitet wird 
der Trend zum Mehrweg von verschie-
denen Gesetzen und Vorgaben auf 

Gastronomie und Veranstaltungen: Mehrweg oder Einweg? 
Aktuelle Regelungen und Herausforderungen

EU-, Bundes- und kommunaler Ebene. 
	 Die EU Einwegkunststoffrichtlinie 
verbietet seit Juli 2021 den Verkauf 
von bestimmten Einwegkunststoff-
produkten wie Trinkröhrchen und 
Wattestäbchen, aber auch Plastik-Ein-
wegbesteck sowie Styropor-Essens-
verpackungen und Becher. Die Kon-
stanzer Abfallwirtschaftssatzung geht 
noch einen Schritt weiter und schreibt 
bereits seit 2020 den Einsatz von 
Mehrweggeschirr und -behältnissen 
für Speisen und Getränke bei Veran-
staltungen im öffentlichen Raum vor. 
Ausnahmen von der Mehrweg-Vorga-
be stellen essbare Behältnisse wie die 
Eiswaffel und Papiertüten dar, die als 
Einwegprodukte allerdings nicht zum 
Standard erklärt werden sollten. 
	 Aktuell können noch Engpässe bei 
der Verfügbarkeit von Mehrwegge-
schirr auftreten, darum werden in be-
gründeten Einzelfällen Ausnahmen 
von der Abfallwirtschaftssatzung aus-
gesprochen. Gleichzeitig entwickelt 
sich der Markt an Mehrwegangeboten 
rasant weiter, sodass es hoffentlich 
nicht mehr allzu viele Ausnahmen 

Groß, laut und orangefarben arbei-
tet sich die Fräse am Mittwoch nach 
Ostern beständig vorwärts. Die Fräse 
trägt eine knapp 10 cm dicke Schicht 
der Fahrbahnoberfläche ab. An-
schließend noch eine Schicht. Und 
noch eine Schicht. So lange, bis die 
geschlossene Straßenoberfläche ge-
öffnet ist und ein Bagger die Grube für 
den Kanal ausheben kann. Die Fräs-
arbeiten gehen rasch voran und konn-
ten im gesamten dritten Bauabschnitt 
an einem Tag abgeschlossen werden.
	 Der dritte Bauabschnitt ist der kür-
zeste, aber der anspruchsvollste Ab-
schnitt der Kanalerneuerung: Die 
Baugrube muss tiefer als zuvor gegra-
ben werden, nämlich bis auf 3,60 Me-
ter. Außerdem teilt sich der Kanal in 
Allmannsdorf die Mainaustraße mit 
bereits vorhandenen Leitungen der 
Stadtwerke, was im bisherigen Bau-
bereich nicht der Fall war. 
	 Die Kanalerneuerung in der Mai-
naustraße ist eine der größeren Sanie-
rungsmaßnahmen, die im Auftrag der 
Entsorgungsbetriebe Stadt Konstanz 
durchgeführt werden. Der alte Ab-
wasserkanal mit seinen 30 bis 40 cm 
Durchmesser wird von einem neuen 
Kanal mit 50 bis 60 cm Durchmesser 
ersetzt. Mit dieser hinzugewonnenen 

Wie legt man einen Kanal um die Kurve?
Kanalerneuerung in der Mainaustraße

für diese Themen interessiert und 
mitarbeiten möchte, kann sich gern 
direkt bei der Jugendvertretung mel-
den. Diese ist ab kommender Woche 
unter vorstand-jugendvertretung@
konstanz.de erreichbar.
	 Die insgesamt 12 gewählten Mit-
glieder der Jugendvertretung sollen 
künftig die Interessen der Jugend-
lichen aus Konstanz vertreten. Die 

Seit Jahrzehnten bewährtes, privates Mehr­
wegkonzept: Vesperbox und Trinkflasche

vom Mehrweggebot bei Veranstaltun-
gen in Konstanz geben muss. Denn: 
Ab Anfang 2023 sind gastronomische 
Betriebe in ganz Deutschland dazu 
verpflichtet, bei Mitnahmeangebo-
ten eine Mehrweg-Alternative anzu-
bieten oder, als Ausnahme für kleine 
Betriebe, die Mitnahme in selbst mit-
gebrachten Behältnissen zu ermögli-
chen. Die im Gemeinderat diskutierte 
Förderung von Mehrwegbehältnissen 
soll dabei Konstanzer Betriebe bei der 
frühzeitigen Umstellung unterstützen. 

Kapazität ist die Abwasserableitung 
für die nächsten Jahrzehnte sicherge-
stellt. Während der alte Kanal unter 
dem stadtauswärtsführenden Fuß- 
und Radweg verläuft, wird der neue 
Kanal in die stadtauswärtsführende 
Straßenspur der Mainaustraße gelegt. 
	 Und wie legt sich der Kanal nun um 
die Dreherkurve, wie der betroffene 
Abschnitt der Mainaustraße zwi-
schen Hockgraben und Allmanns-
dorf genannt wird? Nicht wie eine 
Holzeisenbahn, deren Schienen als 
Kurven zusammengesteckt werden, 
sondern in geraden Kanalrohren, 
die in kurzen, genau berechneten 
Abwinklungen zusammengeführt 
werden. So passt sich der Abwasser-
kanal dem Straßenverlauf sanft und 
in kurzen Abschnitten an und das 
Abwasser kann mit möglichst gerin-
gem Widerstand und damit geringen 
Fließverlusten zuverlässig im freien 
Gefälle Richtung Kläranlage abgelei-
tet werden. 
	 Nicht zuletzt dank des milden Win-
ters kam es bisher zu keinen nennens-
werten Verzögerungen beim Einbau 
und Anschluss des neuen Kanals. Die 
EBK gehen davon aus, dass die Bau-
maßnahme wie geplant bis August 
abgeschlossen werden kann. 

Die Mainaustraße verläuft in einer Kurve, der darunter verlaufende Kanal ebenso. 

Von 2020 bis 2022 hat die Stadt in 
einem partizipativen Prozess unter-
sucht, wo und warum das Zusammen-
leben in Konstanz gut gelingt – und 
was noch besser werden muss, damit 
alle an der Stadtgesellschaft teilhaben. 
Die Erkenntnisse und Maßnahmen 
fließen ins Konzept „Konstanz Inter-
nationale Stadt“ ein – gefördert durch 
das Sozialministerium Baden-Würt-
temberg. Seit Herbst 2021 treffen sich 
zudem ZufallsbürgerInnen und Neu-
zugewanderte in kleinen moderierten 
Gruppen und wollen „Von/Einander/
Kennen/Lernen“ – so der Titel die-
ses Pilotprojekts, das durch das Bun-
desministerium des Innern und für 
Heimat im Rahmen des Bundespro-
gramms „Gesellschaftlicher Zusam-
menhalt – Vor Ort. Vernetzt. Verbun-
den.“ gefördert wird.
	 Rund 90 BürgerInnen, ehrenamtli-
che Initiativen, VertreterInnen des In-
ternationalen Forums und Gemeinde-

Internationales Konzil
Wie wollen wir zusammenleben?

Rund 90 Personen haben am Internationalen Konzil teilgenommen.

rätInnen waren der Einladung am 9. 
April ins Konzil gefolgt. Das Team um 
David Tchakoura von der Stabsstelle 
Konstanz International, Studierende 
und Lehrende der Uni Konstanz und 
die MacherInnen von „Von/Einan-
der/Kennen/Lernen“ stellten beide 
Projekte vor. An interaktiven Statio-
nen, an Infoboards und beim „Speed 
Dating“ konnten die TeilnehmerIn-
nen konkrete Einblicke gewinnen 
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und ihre Anregungen einbringen. 
	 Das Konzept „Konstanz Interna-
tionale Stadt“ wird nun ausgearbeitet, 
im Internationalen Forum diskutiert 
und dem Gemeinderat vorgelegt. Die 
nächste Runde „Von/Einander/Ken-
nen/Lernen“ findet am 16., 23. und 30. 
Mai 2022 von 18 bis 21.15 Uhr statt. 
Interessierte können sich bis 10. Mai 
anmelden unter international@kon-
stanz.de. 

Von links: Oberbürgermeister Uli Burchardt, Robin Christoph Isak, Lisa Mittelstaedt, Youri Tzschetzsch, Khaled Badawi, Suela Hoxhaj, Balduin 
Klaasen-van Husen, Lina Romer, Delilah Katzmarek, Marissa Lauro, Johanna Kaas, Ekaterini Fuchs und Antje Albicker-Denkel von der Fach­
stelle Kinder- und Jugendbeteiligung. Nicht im Bild Leonie Schillinger

nächsten öffentlichen Sitzungen 
der Jugendvertretung finden am 24. 
Mai, 27. Juni, 18. Juli sowie 19. Sep-
tember, jeweils um 17.30 Uhr im 
Verwaltungsgebäude an der Laube, 
Untere Laube 24, Raum 0.10 (EG), 
statt. Die Termine werden künftig 
auch im Bürgerinformationssystem 
Allris unter www.konstanz.sitzung-
online.de/public zu finden sein.

Um Einwegverpackungen in der 
Gastronomie zu reduzieren und so-
mit Ressourcen zu schonen, sind 
bundesweit ab 2023 alle Gastrono-
miebetriebe mit Take-Away-Ange-
boten dazu verpflichtet, Mehrweg-
verpackungen anzubieten. Die Stadt 
Konstanz möchte die frühzeitige 
Einführung von Mehrwegsystemen 
fördern. 
	 Dazu behandelt der Gemeinderat 
in seiner nächsten Sitzung am 5. 
Mai eine entsprechende Förderricht-
linie. Es sollen Gastronomiebetriebe 
im Stadtgebiet Konstanz gefördert 
werden, welche ein Pfandboxen-
system anschaffen oder bereits seit 
2020 anbieten. Jeder Betrieb kann 
bis zu 250 Euro Fördersumme be-
antragen. Mit dieser Pauschale wer-
den die Kosten für Einführung und 
Logistik übernommen. Dazu zählen 
die monatlichen Mitgliedsbeiträge 
und Transportkosten. Der Mehrweg-
verpackungs-Anbieter kann von den 
Gastronomiebetrieben selber aus-
gesucht werden. Dadurch kann das 
Verpackungsprodukt entsprechend 
der Speisen ausgewählt werden. 

Mehrweg-Verpackungen 
Förderrichtlinie für Konstanzer 

Gastronomie
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Mehr Konstanz im Leben. Deine Stadtwerke. www.seeconnect.de/highspeed

Auch Sie! Unabhängig davon, ob unser Glasfasernetz an Ihrer Adresse bereits 
ausgebaut ist. Denn mit unseren neuen Angeboten surft ganz Konstanz mit besten 
Down- und Upload-Geschwindigkeiten unbegrenzt im Internet. 
Jetzt Verfügbarkeit prüfen und bestellen!

KEINE GEDULD?
KEIN PROBLEM!
AB SOFORT SURFT GANZ
KONSTANZ MIT HIGHSPEED

Die Stadtbibliothek Konstanz lädt 
im Frühling zu einem weiteren lite-
rarischen Spaziergang durch ein Ge-
samtwerk ein. Gemeinsam mit dem 
Schweizer Schriftsteller Alex Capus 
flaniert die Literaturvermittlerin 
Judith Zwick durch dessen Bücher 
und Geschichten: Sie lesen aus, sie 
lesen vor und sprechen miteinander. 
Über große Liebesgeschichten, Re-
cherchen in der Südsee, die schein-
bare Leichtigkeit des Erzählens und 
geheime Schreiborte. Seien Sie herz-
lich willkommen. 
	 Alex Capus, in der Normandie ge-
boren, lebt heute in Olten. Er schreibt 

Das Kulturamt der Stadt Konstanz 
hat die Autorin und Künstlerin Bar-
bara Marie Hofmann eingeladen, 
mit der öffentlichen Textinstalla-
tion „möwen, bodennah“ Lyrik im 
öffentlichen Raum der Stadt Kon-
stanz sichtbar zu machen. Gedan-
ken zum Mitnehmen, Weiterdenken, 
Mitsichtragen. Für ein Miteinander 
und für einen Austausch unter frei-
em Himmel. Im Herzen der Stadt, 
auf dem Boden der Marktstätte in 
Konstanz, werden vier deutsche und 
englischsprachige Gedichte großfor-
matig mittels Straßenmarkierungs-
farben aufgetragen. Die grafische 
Umsetzung und Planung stammt 
von Johannes Heine, USUS Landsca-
pe Architecture. 
	 Worte, die den Boden, der die Men-
schen trägt, beschreiben und gestal-
ten. Ein Gewebe aus Sprache, das 

Ab sofort besteht die Möglichkeit für 
Eltern, ihre Kinder zu den Angeboten 
des KiKuZ-Programms von Mai bis 
Juli 2022 unter konstanz.feripro.de 
online anzumelden. Anmeldeschluss 
ist Freitag, der 6. Mai, um 12 Uhr. 
	 Sollten danach noch Plätze frei 
sein, besteht selbstverständlich die 
Möglichkeit, Kinder auch zu einem 
späteren Zeitpunkt anzumelden.
	 Auf der Website www.kikuz.de und 
über Programm-Flyer, die diese Wo-
che in den Schulen und öffentlichen 
Einrichtungen verteilt werden, kön-
nen sich Eltern und Kinder über die 
Angebote und Aktivitäten im KiKuZ 
informieren.

Der Stadtbibliothek Konstanz wur-
den im Rahmen des Programms 
„WissensWandel“ Fördermittel in 
Höhe von 50.000 Euro zur Einfüh-
rung einer neuen Verbuchungstech-
nik bewilligt. Die Umstellung des 
Bibliotheksbestands auf radio-fre-
quency identification (RFID), also die 
Identifikation von Medien mithilfe 
elektromagnetischer Wellen, wird im 
Lauf dieses Jahres umgesetzt. 
	 Die neue Technik ermöglicht es 

Interessierte aller Altersgruppen 
sind eingeladen, vom 20. bis 22. Mai 
2022 an „FÀILTE!“, dem 17. Irisch-
Schottisches Musikwochenende in 
Konstanz, teilzunehmen. Start ist 
am Freitag, 20. Mai um 20 Uhr im 
Konstanzer Kulturzentrum „K9“ mit 
einem Celtic Music Festival. 
	 Mit Andrew Finn Magill & Seán 
Gray (USA/Schottland), Louise Mul-
cahy (Irland), Harriet Earis (Wales), 
Colleen Shanks (Irland) und Han-
nah Rarity (Schottland) präsentieren 
sich international preisgekrönte und 
herausragende Musikerinnen und 
Musiker auf der Bühne des „K9“. Die 

Nur ein kleiner, kaum zu entdecken-
der Weg im Konstanzer Paradies 
ist Hans Morinck gewidmet, dem 
wohl bedeutendsten süddeutschen 
Bildhauer des Frühbarocks. Auch 
heute noch sind viele seiner Werke 
erhalten, sie schlummern jedoch 
ihren Schlaf zwischen Ignoranz 
und Unkenntnis. Wolfgang Mettler, 
Studiendirektor a.D., hat sich auf 
Konstanzer Spurensuche gemacht, 
unzählige Fotografien erstellt und 
in einer Präsentation zusammenge-
stellt. In seinem Vortrag der Reihe 
„Thema des Monats“ am Mittwoch, 
den 18. Mai um 19 Uhr im Rosgar-
tenmuseum macht er das Werk Mo-
rincks sichtbar. 
	 Vortrag inkl. Aperitif 12 Euro, An-
meldung unter: katharina.schlude@

„ausLese“ mit dem Schriftsteller Alex Capus
Lese- und Gesprächsreihe in der Stadtbibliothek Konstanz

„möwen, bodennah“
Textinstallation im öffentlichen Raum

KiKuZ-Programm 
Mai bis Juli 

Anmeldung ab sofort möglich

Stadtbibliothek bekommt RFID-Technik
Einführung wird von „WissensWandel“ gefördert

FÀILTE!
17. Irisch-Schottisches Musikwochenende

Thema des Monats Mai
Der Konstanzer Bildhauer Hans Morinck – Spagat zwischen 

Kunst und Handwerk

Romane, Kurzgeschichten und Re-
portagen. Bei Hanser erschienen 
u.a. Léon und Louise (Roman, 2011), 
Fast ein bisschen Frühling (Roman, 
2012), Skidoo (Meine Reise durch die 
Geisterstädte des Wilden Westens, 
2012), Der Fälscher, die Spionin und 
der Bombenbauer (Roman, 2013), 
Reisen im Licht der Sterne (Roman, 
2015) und Das Leben ist gut (Roman, 
2016). Im Sommer 2022 erscheint 
sein nächster Roman. 
	 11. Mai 2022 um 19.30 Uhr im 
Wolkenstein-Saal. Eintritt: 12 Euro 
/ 10 Euro ermäßigt. Tickets in der 
Stadtbibliothek Konstanz erhältlich!

Stadt, See und Mensch verbindet. 
Begleitend zur Textinstallation er-
scheint ein Banner mit Textelemen-
ten, das in der Hussenstraße gehängt 
wird. Mehr zum Projekt gibt es unter 

den KundInnen der Stadtbibliothek, 
Medien einfach, schnell und zuver-
lässig selbst zu verbuchen. Es kön-
nen beispielsweise mehrere Medien 
gleichzeitig verbucht werden, mehr-
teilige Medien werden automatisch 
vom System auf Vollständigkeit ge-
prüft. Die Einführung von RFID ist 
die Grundlage für mögliche weitere 
Neuerungen und deshalb eine wich-
tige Investition in die Zukunftsfähig-
keit der Stadtbibliothek. 

Künstlerinnen und Künstler beste-
chen durch überschäumende Spiel-
laune, beeindruckende Virtuosität 
und eigenwillige Arrangements. 
	 Alle Musikerinnen und Musiker 
bieten am Samstag, 21. und Sonntag, 
22. Mai Gesangs- und Instrumental-
Workshops in der Konstanzer vhs an. 
Das Programm der Workshops sowie 
die Anmeldung gibt es auf www.vhs-
landkreis-konstanz.de. Am Samstag, 
23. Mai, ist um 20.30 Uhr zudem eine 
große Abschluss-Session geplant. Das 
Festival findet in Kooperation u.a. 
mit der vhs Landkreis Konstanz e. V. 
und der Musikschule Konstanz statt.

konstanz.de oder telefonisch unter 
07531-9002913.

Der Schweizer Schriftsteller Alex Capus 
kommt zur „ausLese“. 
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Ein Werk des Bildhauers Hans Morinck

Mit tatkräftiger Unterstützung der TBK beschreibt die Künstlerin und Autorin Barbara Marie 
Hofmann Stück für Stück die Konstanzer Marktstätte.

barbaramariehofmann.com.
	 Ein Projekt des Kulturamts Kon-
stanz. Mit freundlicher Unterstüt-
zung der Stadtwerke, Technischen 
Betriebe und Wateko Konstanz.

Das Seniorenzentrum Bildung + Kul-
tur lädt zusammen mit der Alten-
hilfe-Beratung und dem Pflegestütz-
punkt am Dienstag, 10. Mai um 15 
Uhr zu einem Vortrag über die Neue-
rungen in der Pflegeversicherung ein. 
Seit dem 01.01.2022 ist das Gesetz 
zur Weiterentwicklung der Gesund-
heitsversorgung (GVWG) in Kraft. Die 
Referentin stellt an diesem Nachmit-
tag die wichtigsten Änderungen und 
alle Leistungen, die Versicherte über 
die Pflegeversicherung in Anspruch 
nehmen können, vor. Insbesondere 
für die stationäre Pflege bekommen 
Pflegebedürftige schrittweise eine 
höhere Leistung von der Pflegekasse. 
	 Der Eintritt ist kostenfrei. Weitere 
Informationen und Anmeldung über 
das Seniorenzentrum Bildung + Kul-
tur: E-Mail: Seniorenzentrum@kon-
stanz.de oder Tel.: 07531-9189834.

Änderungen in der 
Pflegeversicherung 

Vortrag



4. Mai 2022  |   www.konstanz.deSeite 8

AmtsblattAnzeige     Adressen

Telefonischer Kundenservice
Servicestelle der Stadt Konstanz
+49 (0)7531/900 - 0	
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531/900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten
Mo 	7.30 – 17.00 Uhr 
Di	  	7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 	 7.30 – 18.00 Uhr 
Do 	 7.30 – 12.30 Uhr 
(Nachmittags nach Terminvereinbarung) 
Fr		 7.30 – 12.30 Uhr
Online-Terminvereinbarung, Wartezeiten-
abfrage
www.konstanz.de 
Service > Termin im Bürgerbüro  
Verkehrsordnungswidrigkeiten
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de 
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung	
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr  
Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900-2740
auslaenderamt@konstanz.de
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-0
standesamt@konstanz.de
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung
Di, Fr 8 – 12 Uhr, Mi 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-2534
stephan.grumbt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung

Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-2285
julika.funk@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung

Stabsstelle Konstanz International
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2540
David.Tchakoura@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Do 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr, 
Fr 8.30 – 12 Uhr 

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-0
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8

bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531/900-2907 
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo bis Do 13 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531/801-3001
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Wirtschaftsförderung
Bücklestraße 3e
+49 (0)7531/900-2631
Wirtschaftsfoerderung@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Do 9 – 17 Uhr,
Fr 9 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

BauPunkt
(Servicestelle Baudezernat)
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531/900-2730 oder -2795
bda@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, Mi 14 – 17 Uhr

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-2643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Fr 10 – 12  Uhr
Di bis Do 14 – 16 Uhr
Anmeldung: Kontaktformular auf Homepage

WOBAK
(städt. Wohnungsbaugesellschaft)
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 12.30 Uhr

Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/996-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Di, Do 13 – 16 Uhr

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/997-0
info@ebk-tbk.de 
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 16 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr

Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531/997-290
auskunft@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
Telefonischer Kundenservice und Vermittlung
+49 (0)7531/803-0
Servicezeiten
Mo bis Mi 8 – 16.30 Uhr
Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 16.30 Uhr  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531/3640-0
info@bsb.de 

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr  
Kulturamt
Wessenbergstraße 39
+49 (0)7531/900-2900
kulturamt@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, Mo bis Do 13 – 16 Uhr

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43, Konstanz
+49 (0)7531/900-2376 oder -2921
Barbara.Stark@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr,
Sa, So und Feiertage 10 – 17 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531/900-2245
rosgartenmuseum@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, 
Sa, So 10 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531/29042
hus-museum@t-online.de
Öffnungszeiten
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr

Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life Konstanz
+49 (0)7531/900-2915
muspaedbnm@konstanz.de
Öffnungszeiten
August bis 18 Uhr, sonst immer bis 17 Uhr
Öffnungszeiten
Januar bis Juni: 10 – 17 Uhr 
Juli und August: 10 – 18 Uhr 
September bis Dezember: 10 – 17 Uhr

Theater Konstanz
Theaterkasse im KulturKiosk, 
Wessenbergstr. 41
+49 (0)7531/900-2150

theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr

Südwestdeutsche Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531/900-2816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten 
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Bahnhofplatz 43
+49 (0)7531/1330-30
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 18.30 Uhr
Sa 9 – 16 Uhr, So  10 – 13 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531/54197
kikuz@konstanz.de
Servicezeiten - Besuch nach Anmeldung
Mo, Fr 9 – 12 Uhr
Di, Do 15 – 18 Uhr

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531/51069
treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Di bis Fr 10 – 12 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531/918 98 34
seniorenzentrum@konstanz.de
Büroservicezeiten
Mo & Mi 14 – 16 Uhr
Di & Do 9 – 12 Uhr

Café im Park
Mo – Do, 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Do 14 – 17 Uhr Schachcafé (Anm. erbeten)

Ehrenamtliche Wohnberatung des 
Stadtseniorenrats
+49 (0)7531/691687
wohnberatung@stadtseniorenrat-konstanz.de

Wertstoffhöfe in Konstanz  
Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa, 9 – 16 Uhr  
Wertstoffhof im Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr, 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr  
Wertstoffhof im Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr  
Wertstoffhof im Ortsteil Dettingen
Hegner Straße
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr  

Abweichende Öffnungszeiten 
an Feiertagen etc.

Ortsverwaltung Litzelstetten
Großherzog-Friedrich-Str. 10
D-78465 Konstanz
Telefon +49 (0)7531/94 23 79-10
Fax +49 (0)7531/94 23 79-14
litzelstetten@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr

Ortsverwaltung Dingelsdorf
Rathausplatz 1
78465 Konstanz 
+49 (0)7533/5295
dingelsdorf@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mi 14 – 16.30 Uhr

Ortsverwaltung Dettingen-Wallhausen
Kapitän-Romer-Straße 4 
78465 Konstanz
+49 (0)7533/9368-0
dettingen-wallhausen@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo 14 – 17 Uhr
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Samstag, 14. Mai 2022
Freier Eintritt zu allen Veranstaltungen

und kostenloser Shuttlebus

Gemeinsame Eröffnung
16 Uhr im Bodenseeforum

Programm 17-23 Uhr
Vorträge, Experimente,

Ausstellungen, Führungen u. v. m.

www.konstanzer-wissenschaftsnacht.de
www.kreuzlinger-wissenschaftsnacht.ch
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